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Zur Krists in England .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D'.K London . 27 . Febr . Die innerpolitische Lage bleibt
kritisch und es läßt sich noch immer nicht abfehen , was am Mon
tag geschehen wird, wo der Premierminister den Antrag stelle, ,
will , daß bis Ostern die Vorschläge der Regierung den Vorrang
vor allen anderen Anträgen auf der Tagesordnung des Untere
Hauses haben sollen .

Sir Henry Dalziel . einer der Führer der Unzufriedenen,
hat angekündigt , daß er einen Gegenantrag einbringen will ,
wenn die Regierung nicht nachgibt und sich den Wünschen der
Extremisten fügt. Es ist fraglich , ob der Speaker einen solchen
Antrag Massen wird, aber Sir Henry hat erklärt , er werde eine
Form wählen, gegen die der Sprecher nichts machen könne, denn
ihm komme es nur darauf an, eine Abstimmung zu erzwingen.
Außerdem verschlimmert die Haltung der Iren die Lage sehr,
da Redmonds Anweisung an die Iren in St . Georges in the
East, bei der dort bevorstehenden Ersatzwahl nicht für den libe¬
ralen Kandidaten zu stimmen , wenn der Premierminister am
Montag nicht nachgibt, als Zeichen dafür angesehen wird, daß
es sich bei den Nationalisten nicht um leere Drohungen handelt,
sondern daß sie eventuell Ernst zu machen gewillt sind.

Unter solchen Umständen ist es kein Wunder, wenn gestern
wieder zwei Kabinettsfitznngen stattfanden. Das Wahrschein¬
liche ist wohl, daß der Premierminister versuchen wird, am
Montag die Unzufriedenen unter seinen Freunden zufrieden zu
stellen , die Frage ist nur , ob er es fertig bringt. Einige libe¬
rale Blätter bezeichnen die Lage heute ganz offen ars chaotisch .
Bezeichnend ist übrigens auch , daß die Wochenschrift „Nation ",
die von Sir Henry Cambel Bannerman gegründet wurde und
die wiederholt Beiträge dieses und anderer Minister veröffent¬
licht, heute ganz treuherzig ausführt, Minister Asyuith habe
offenbar, als er über die Garantien des Königs sprach , weniger
gesagt als er wußte . Es fei wahrscheinlicher, ' daß der König
darum gefragt worden sei , und daß er abgelehnt habe.

Gestern nachmittag fand nun in Downing Street wieder
eine Ministerkonferenz statt , die über zwei und eine halbe
Stunde in Anspruch nahm . Es handelte sich dabei, wie es -heißt,
in der Hauptsache um die Vetofrage und die Erklärung, die der
Premierminister am nächsten Montag im Unterhaus über die
diesbezügliche Politik des Kabinetts abzugeben gedenkt. Soweit
sich die Eeheimnisie der Minister erraten lasten , wird das Kabi¬
nett wahrscheinlich nachgeben und dem allgemeinen Drängen
folgend versprechen, die Betofrage allein zu behandeln und die
Reform des Oberhauses vorläufig wenigstens ganz aus dem
Spiel zu lasten . Von dieser Erklärung hängt außerordentlich
viel ab, nicht nur, weil Sir Henry Dalziel gegen den Antrag
des Premiers stimmen wird. Es ist nicht ausgsschlosten , daß die
Iren , wenn sie nicht zufrieden gestellt werden, ebenfalls gegen
den Antrag des Premiers stimmen und in diesem Fall würde
das Schicksal der Negierung besiegelt sein . Auch wenn sie sick
nur der Abstimmung enthalten, dürfte die Lage schon an und
für sich gefährlich genug werden.

Wahlrechts -Demonstrationen «.
( Telegramme . )
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e= Berlin , 27. Febr . Die von Vertretern des Handels , der
Industrie , Kunst und Wissenschaft für heute Mittag einberufene Pro -
trftversammlung gegen den Regierungsentwurf zur „Verbesterung "

Mit verkiegeüen Grders .
Roman von Oscar T. Schweriner .

L7 Fortieyung . R-«brn -k »erb-te»

Es war noch sehr früh am Tage. Vor kaum zehn Minuten
hatte es vier Uhr geschlagen und man konnte nur die Augen
des Mannes im Aussichtsturm bewundern, der jetzt mit aller
Kraft seiner Lungen nach der Kommandobrücke hinunter-
brüllte :

„Land in Sicht !"

Schon hatte der wachhabende Offizier sein Glas auf den
(lernen , nebligen Streifen gerichtet, hinter dem die Sonne aus
dem Master emporzutauchen schien . Es war wieder dasselbe
grandiose Schauspiel eines Sonnenaufgangs . Nur daß heute
denn doch zu wichtige Dinge Vorlagen , als daß man Zeit gehabt
hatte , Mutter Natur in einer ihrer schönsten Phasen zu beob¬
achten . Denn der „Alte" hatte befohlen, ihm sofort zu melden ,
wenn Land gesichtet wurde. Und sofort hatte jeder richtig ge-
mutmaßt : „Das hat einen bestimmten Grund ; das hängt mit
der Order zusammen . Und alle hatten sie : „Endlich ! " geseufzt . —

Eine Ordonnanz hatte sich auch sofort in die Kajüte des Ka¬
pitäns begeben , der einige Minuten später selbst auf der Brücke
erschien und sich durch Augenschein davon überzeugte, daß die
Küste von Hawai tatsächlich in Sicht sei. Dann war er sofort
in seine Kajüte zurückgekehrt .

Die Sonne stieg höher , die Küste wurde deutlicher sichtbar.
Und noch immer war keine Order erfolgt . Auf dem ganzen
Schiff entstand ein geheimnisvolles Flüstern. Wenn nun nicht
bald der Kurs geändert wurde, dann mußte man ja geraden
Weges auf die „olle Küste" lossteuern .

Da — es schien allen die höchste Zeit — erschien plötzlich
der Kapitän auf der Kommandobrücke. Im nächsten Moment
Kappten dir Maschinen,

Karlsruhe , Montag den 28 . Februar 1910

des preußischen Wahlrechts gestaltete sich zu einer imposanten Kund¬
gebung. Schon lange vor Beginn mutzte der Zirkus Busch wegen
Uebersüllung geschloffen werden. Etwa 8000 Personen nahmen an der
Demonstration teil . Unter den im Zirkus Anwesenden, die den ver-
ichiedensten Berufsklasten angehörten , befanden sich auch sehr viele
Damen. Etwa 1500 Personen , die verschloffene Türen fanden , wollten
in dem nahen Feenpalast eine besondere Bersammlung abhalten , er¬
hielten aber nicht die polizeiliche Genehmigung dazu .

Punkt 12 Uhr eröffnete der freisinnige Landtags -Abgeordnete .
Keheimrat von Liszt , die Versammlung , indem er hervorhob , daß die
oeutige Kundgebung von Persönlichkeiten ausgehe , die sonst dem poli¬
tischen Leben fern stehen . Er besprach dann im Einzelnen die neue
Wahlrechts -Borlage .

Der nationalliberale Landtags -Abgeordnete Maurer trat für Be¬
seitigung der jetzigen Wahlkreis -Einteilung ein und bedauerte , daß
die Regierung noch immer nicht den Mut habe , dem Volk ein zeit¬
gemäßes Wahlrecht zu geben.

Stadtverordneter Dr . Frentzel, Mitglied der Handelskammer ,
wies als Vertreter von Handel und Industrie auf die tiefgehende
Erregung hin , welche diese Kreise ergriffen habe . Weiter sprachen
Stadtrat Profestor Spiegel , der jungliberale Rechtsanwalt Dr . Mar¬
witz , der freisinnige Reichstag - und Landtags -Abgeordnete Wiemer
und als letzter Redner der freisinnige Reichstags -Abgeordnete Nau¬
mann .

Alsdann gelangte folgende Resolution zur Annahme : Die im
Zirkus Busch tagende , von Vertretern des Handels , der Industrie ,
Kunst und Wissenschaft einberufene , von vielen Tausenden besuchte
Versanimlung stimmt den Ausführungen der Redner zu . erklärt sich
auf das entschiedenste gegen die in der Regierungs -Borlage vorge¬
schlagene Zurücksetzung der werktätigen Bolksschichten, gegen die Auf -
rechterhaltung der öffentlichen Stimmabgabe und lehnt diese Gesetz¬
gebung rundweg ab . Sie fordert eine gründliche Reform , vor Allem
die volle Durchführung der geheimen und direkten Wahl und die zeit*
gemäße Neueinteilung der Wahlkreise.
. Infolge stürmischer Zurufe mutzte in den letzten Satz der Resolu¬
tion die Worte „und gleiche " eingefügt werden , sodaß sich also die
Protestversammlung auch für die gleiche Wahl aussprach . Kurz vor
2 Ahr schloß 'der Vorsitzende Liszt die Verstmmlung .

Vor dem Zirkus -Gebäude waren zwar zahlreiche Schutzleute zur
Aufrechterhaltung der Ordnung anwesend, hatten aber keine Ver¬
anlassung einzuschreiten. Mehrere Trupps von Berfammlungs -
besuchern zogen unter Hochrufen auf das allgemeine gleiche Wahlrecht
nach dem Schloß und gingen dann ruhig auseinander

— Frankfurt a . M ., 27 . Febr . Auf Einladung des Sozial¬
demokratischen Vereins , des Demokratischen Vereins , des Vereins der
Fortschrittspartei , des Nationalsozialen Vereins , der Neudemokrati¬
schen Vereinigung und des Vereins für Frauenstimmrecht fand heute
mittag 12 Uhr auf der Hundswiese eine Riesen -Wahlrechtsdemonstra -
tion unter freiem Himmel statt , an der über 50 000 Personen teil -
nahmen . Von acht Rednertribünen wurden an die Menge von Ver¬
tretern der oben genannten Parteirichtungen Referate über die Ent¬
wickelung der preußischen Wahlrechtsvorlage erstattet und folgende
Resolution angenommen : Viele Tausende von Männern und Frauen
von Frankfurt a . M ., versammelt zu gemeinsamer Kundgebung unter
freiem Himmel , protestieren auf das entschiedenste gegen die reaktionäre
preußische Wahlrechts -Borlage und ihre schmähliche Ausgestaltung
durch die Wahlrechts -Kommission des Abgeordnetenhauses . Die Bei¬
behaltung des ungerechten Dreiklaffen-Wahlsystems , der veralteten
Wahlkreiseinteilung und der Bevormundung der Wähler durch die
indirekte Wahl , verfälscht den Willen des Volkes und gibt dem flachen
Lande zugleich eine Diktatur über die Städte . Die Versammelten er¬
blicken darin die ärgste wirtschaftliche und politische Gefahr für die
große Mehrzahl des preußischen Volkes und erklären daher mit allen
Kräften für das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht kämpfen zu
wollen . Die Versammlung , die durch Flaggensignale von einer Zentral -
tribune aus geleitet wurde , verlief vollständig ruhig . Rach Schluß

Und die Befehle, die jetzt erteilt wurden, ließen Offiziere
und Matrosen aufhorchen. Dies sah ja beinahe nach „Ar¬
beit" aus.

„Macht klar zum Gefecht!" lautete kurz und knapp der Be¬
fehl , der mit -der Präzision einer Maschine ausgeführt wurde.
Bald waren die Kanonen schußbereit; alle überflüssigen Deck¬
aufbauten entfernt. Und nun warteten alle gespannt auf den
nächsten Befehl, der sehr bedeutungsvoll sein mußte.

„Maskiert!" erscholl es von der Brücke.
Fast schien es, als ob ein unbestimmtes, aber allgemeines

„Aha !" des Verständnisses durch die Luft ging . „Maskiert !"
bedeutete , deutlicher gesagt : Verdeckt die Tatsache , daß das
Schiff klar zum Gefecht ist. Bringt Taue, Bänke und so weiter
ruhig auf ihre Plätze zurück, aber so, daß ihr sie im Hand¬
umdrehen beseitigen könnt!

Und wohl, um den Eindruck noch friedlicher zu gestalten,
ertönte im nächsten Moment noch der Befehl : „Kapelle an
Deck !"

Jetzt wußte jeder Bescheid. Der Tag konnte sowohl mit
einem Tanzvergnügen wie mit einer blutigen Schlacht enden.
Der Kapitän bereitete sich auf alles vor . Die Kapelle stellte
sich unterhalb der Kommandobrücke auf. Und nun hieß es :

„Alle Mann auf ihre Posten ! Volldampf voraus !"
Dicke Rauchwolken stiegen aus den Schornsteinen. Die

„Wisconsin" flog auf die Küste zu, die jetzt immer deutlicher
vor den Augen der Besatzung aus dem Wasser emportauchte .
Dann, eine Schwenkung und friedlich , im Halbkreis ausge¬
breitet, nicht mehr als eine Seemeile enffernt, zeigte sich der
offene Hafen von Honolulu .

Soviel Offiziere , soviel Ferngläser richteten sich auf die
am Meeresufer sich recht ausgedehnt dahinziehende Stadt .

„Kein Schiff in Sicht ! " wandte sich Kapitän Grant an
seinen ersten Offizier, der neben ihm stand. „Für heute dürften
wir Ruhe babenl"

Teiephon-Nr. 86. 26 Jahrgang .

bei Versammlung zogen die Teilnehmer in geordneten Zügen nach der
Stadt und zerstreuten sich ohne den geringsten Zwischenfall

Die Lage des badischen Arbettsurarkls
im Januar 1910.

© Karlsruhe , 28 . Febr . Die ungewöhnlich milde Witterung im
abgelaufenen Berichtsmonat hat fast allenthalben ein Arbeiten i«
Freien gestattet ; infolgedessen macht sich eine größere Gefchäftsstocknng,
namentlich im Baugewerbe » nicht bemerkbar. Die Vermittelung «
tätigkeit der badische« Arbeitsnachweise war deshalb für die gegen¬
wärtige Jahreszeit auch eine außerordentlich lebhafte . Es waren in
der männlichen Abteilung rund 1200 offene Stellen mehr gemeldet als
im Dezember 1909 und 480 mehr als im Januar des Vorjahres ; auch
die Zahl der Arbeitsuchenden hat um 2049 bezw . 1637 und die Zahl
der erfolgten Vermittelungen um 259 bezw . 323 gegen die Vergleichs¬
monate zugenommen. Ein ebenso erfreuliches Bild bietet die Stellen¬
vermittelung in der weiblichen Abteilung . Hier übersteigt die Zahl
der verlangten Arbeitskräfte die Ziffer des Vormonats (Dezember
1909 ) um 1463 und diejenige des Monats Januar 1909 um 199 ; die
Zahl der Stellensuchenden ist um 474 bezw . 816 und die der vermittel¬
ten Stellen um 548 bezw . 340 größer als di« in den Vergleichsmonaten .

Im ganzen betrug bei den 17 badischen Berbandsanstalten im
Januar 1910 die Zahl der verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen )
10154 , Arbeitsuchenden 26 816, eingestellten Personen (vermittelten
Stellen ) 5871 . Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männ¬
liche und weibliche Personen 381,9 bezw . 101,0 Arbeitsuchende ; von je
100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 17,3 bezw.
45,8 eingestellt, und von je 100 offenen Stellen für männliche und
weibliche Personen wurden 66,2 bezw . 46,2 durch die Verbandsanstalteir
besetzt . Ferner wurden durch die Arbeitsnachweis -Einrichtungen von
4 Bäcker -Innungen (Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ),
8 Metzger-Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) , 3 Bar¬
bier - , Friseur - und Perückenmacher -Jnnungen (Heidelberg , Karlsruhe
und Mannheim ) , 1 Wirte -Jnnung (Mannheim ) , sowie durch den nicht
zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt Rastatt im
ganzen für männliches Personal gemeldet: 233 offene Stellen , 588
Arbeitsuchende und 208 besetzte Stellen . Die Stellenvermitteluugs -
einrichtungen für weibliche Personen von 17 gemeinnützigen und
Wohltättgkeitsanstalten (1 in Baden , 1 tn Bruchsal , 2 in Freiburg ,
2 in Heidelberg, 5 in Karlsruhe, 1 in Konstanz und 5 in Mannheim )
verzeichnten im Januar insgesamt 1855 offene Stellen , 1400 Arbeit¬
suchende und 671 Stellenbesetzungen. Von 28 Filialen des Arbeits¬
amts Konstanz (Naturalverpflegungsstationen ) , bei denen im Januar
17 231 Arbeitsuchende (Wanderer ) verkehrten, waren 231 offene Stellen
vorgemerkt , davon konnten 192 besetzt werden. Bei 3 Naturalver¬
pflegungsstationen des Kreises Waldshut — ohne die Stadt Waldshut
selbst —, welche Stellenvermittelung besorgen, waren im Januar 14
offene Stellen gemeldet, von denen 13 besetzt wurden .

Im Geschäftsbereich der Verwaltung der großh . Badischen Staats¬
eisenbahnen waren im Januar 1910 Sei einet Dienststelle 10 Arbeiter
für Bahnunterhaltungs - und Ablösdienst gesucht, während bei 24
Dienststellen insgesamt 767 Arbeitsuchende vorgemerkt waren , von
denen 57 voraussichtlichbereit waren, nach auswätts zu gehen .

Badischer Landtag.
Abendsitzung der Ersten Kammer .

A Karlsruhe , 26 . Febr . Präsident Prinz Max eröffnete l 'Ä Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch : Staatsminister Frhr . von Dusch und
Regierungskommissäre . Dos Haus setzte die Beratung über das Unter¬
richtsbudget : 1 . Hochschulen fort .

Frhr . v o n E ö l e r : Als ich heute vormittag mich zum Wort
meldete , war von dem Zustande unserer medizinischen Kliniken die
Rede . Ich wollte die diesbezüglichen Ausführungen des Bericht¬
erstatters unterstützen. Inzwischen war auch von der theologische«

„Ob wohl Minen gelegt sind ?" fragte dev erste Offizier .
Kapitän Grant schwieg nachdenklich einen Moment .
„Das glaube ich nicht, " sagte er dann schließlich bestimmt.

Und jetzt konnten die Männer auf der „Wisconsin" bereits
mit bloßem Auge die Häuser von Honolulu erkennen. Die
üblichen Kommandorufe ertönten , auf allen Masten wurden
bunte Flaggen emporgezogen, die Kapelle intonierte die
Hawaische Nationalhymne und langsam dampfte die „Wis¬
consin " auf den Hafen zu. Eine Strecke vor der Einfahrt
krachte der erste Begrüßungsfchutz von dem amerikanischen
Kriegsschiff. Dann der zweite und der dritte . Dann trat
Stille ein .

„Nanu ? " meinte der Kapitän Grant nach einer Weile ,
auf das höchste erstaunt . „Nanu? Was ist denn da drüben
los ? Die Kerle antworten ja garnicht !"

Auf ein Zeichen schwieg die Musikkapelle. Und als in der
nächsten halben Minute von dem halb verfallenen Fort dort
drüben noch immer kein Begrüßungsschuß sich vernehmen ließ ,
da ließ Kapitän Grant die Maschinen stoppen.

Am Ufer schien sich, durch die Schüsse angelockt, eine Men¬
schengmenge anzusammeln , die immer größer wurde. Der Ka¬
pitän beobachtete sie scharf durch sein Glas , uns seinem ge¬
übten Auge entging es nicht , daß kein einziges seißes Gesicht
sich in der Menge befand. Und als gar ein paar Kanaken ihr»
Fäuste gegen die weiße „Wisconsin " ballten, da wußte er plötz¬
lich, woran er war. Er lachte kurz und hart auf.

„Also das ist 's !" Und im nächsten Moment :
„Kapelle weg !" Volldampf voraus! Klar zum Gefecht !"
Und dann zum ersten Offizier :
„Direkt hinein in den Hafen, mein lieber Johnson ! Ich

glaube , wir kommen gerade recht ! Denn, täuscht mich nicht
alles , so spielen die Herren Kannten zur Abwechslung wieder
einmal Nevoluttonl" <Fort!eümra falull
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Sftfvttit die Rede. Ich mutz zu ihr etwas lagen, soweit es sich um die
Besetz»«« der Heidelberger theologischen Lehrkräfte handelt . Es sind
jetzt gerade 45 Jahre , daß ich hier zum ersten Male zu dieser Frage
sprach . Wir hörten heute fast die gleichen Ausführungen wie damals .
Deshalb hat die Sache mich besonders angeheimelt . Ich stehe noch auf
dem gleichen Standpunkt . Es liegt das im konservativen Wesen. Die ,
welche auf anderem Standpunkte sind , nehmen ebenfalls noch ihre
Stellung ein und auch die Reden vom Regierungstisch sind die selben
wie ehemals . Ich werde mich also nicht in den Kampf um den posi¬
tiven Theologieprofessor einmischen. „Gott sitzt im Regiment « und
führet alles wohl "

, das ist der Fels auf dem ich stehe und deshalb be¬
ruhige ich mich . Daß die Verhältnisse unserer akademischen Kranken¬
häuser gebessert werden muffen, ist richttg . Ich meine dabei natürlich
nicht die Leistungen der Mediziner , denn deren Leistungen sind über
alles Lob erhaben . Wenn man mtt solchen Forderungen kommt, heißt
es aber spare» . Verschiedene Anzeichen sprechen jedoch dafür , daß
unsere Finanzlage nicht so schlecht ist , wie aus gewissen Gründen in der
Presse oft dargestellt wurde . Es zeigen sich Besserungen und ich meine ,wir dürften deshalb ruhig in den Nachtrag zum Budget eine Summe
für di« Ausgestaltung unserer akademischen Krankenhäuser einsteklen.

Geh. Kirchenvat Dr . T r o e l t s ch vertrat nochmals feinen Stand¬
punkt bezüglich der Besetzung der Lehrstühle in der theologischen
Heidelberger Fakultät und bemerkte, dass Frhr . von La Roch« davon
gesprochen hat , es bestehe bei der Heidelberger theologischen Fakultät
ein Mangel «» Unbefangenheit und diese verfolge besonder« Inter¬
essen. Wir verfolgen allerdings ein besttmmtes Interesse , das der
Homogenität und des friedlichen Charakters der Fakultät , sowie des
gute« Einvernehmens mit den übrigen Fakultäten . Es besteht bei der
Fakultät keine Neigung zum Radikalismus , sondern das Bestreben zu
vermitteln . Das gute friedliche Zusammenarbeiten werden wir uns
nicht rauben lassen.

Prälat Echmitthenner : Aus den dankenswerten Ausfüh¬
rungen des Herrn Ministers in der heutigen Bormittagssttzung haben
wir gehört , in welcher Weise die Kirchenbehörde bei der Frage der
Besetzung der beiden Lehrstühle in der Heidelberger theologischen Fa¬
kultät tätig war . Es kommen übrigens hier -nicht Verhandlungen
zwischen der Regierung und dem Oberkirchenro.t , sondern mit dessen
Präsidenten in Betracht . Für die Oberkirchenbehörde sind natürlich
nicht die Gesichtspunkte der Fakultät , sondern die Interessen der eoan-
gelischen Landeskirche massgebend . Aus den Ausführungen des Herrn
Ministers haben wir auch erfahren , dass die Oberkirchenbehörde dafür
eingetteten ist , den zweiten Lehrstuhl mit einem positiven Theologen
zu besetzen. Es ist erfreulich , dass das öffentlich festgestellt wurde um
Klarheit zu schaffen .

Was der Berichterstatter über Volksbildung sagte, findet auch
meine Billigung . Mas von Herrn Dr . Weiß über die Volksbildung
gesprochen wurde , zeigt wie weit man gerade in diesem Gebiete kom¬
men kann.

Er meinte , dass man auch das Zesusproblem erörtern
könne. Wir sehen , welche Bewegung das Auftreten des Professors
Sterns hervorgerufen hat. der die Geschichtlichkeit Jesu bestreitet.
Ich will Herrn Weiß darauf Hinweisen, dass nicht zuletzt liberal «
Theologen es sind , die die Thesen Drews zu entkräften suchen. Das
Christusproblem in die volksbildnngsbewegung hineinzuziehen , wäre
kein glückliches Beginnen . Das Vorbild Christi hat auch da noch
immer gewirkt, wo man Lberweltlichen Fragen nicht mehr folgenkonnte.

Oberbürgermeister Dr . Micke ns . In den 20 Jahren , in denen
lch der Zweiten Kammer angehöre , bin ich stets und gerne für die
Interessen der Hochschulen eingetreten . Da in diesem Hause die be¬
rufenen Bertteter unserer llniversttäten sitzen , darf ich ihnen hier
diese Aufgabe überlassen. Was mich veranlagte , das Wort zu er¬
greifen . ist der Appell , den der Herr Staatsminister heute vormittags
an die Stadt Heidelberg und deren Geldbeutel richtete, damit die Zu¬
stände des Heidelberger akademischen Krankenhauses bessrre werden
Dass kn dieser Beziehung Abhilfe dringend geboten ist, gebe ich zu . Di«
Stadt ist auch bereit , mit der Regierung in Erörterungen darüber
einzutreten , auf welche Weise Abhilfe geschaffen werden soll . Um
aber heute schon ein bestimmtes Versprechen zu geben dazu ist die
Frage nach nicht sprnchreif. Mir find bereit , ein Opfer zu bringen ,wenn die Gewähr einer völligen Sanierung geschaffen wird . Die
Stadt Heidelberg muss selbstverständlich mit ihren Mitteln Haus¬
halten , sie ist aber zu haben , wenn «ine Verständigung auf vernünf¬
tiger Grundlage stattfindet .

Oberbürgermeister Dr . Winterer . Ich hatte keine Absicht
in der Debatte über die Hochschulen das Wort zu ergreifen . Nachdem
aber heute vormittag der Herr Eisenbahnminister dem Provisorium
für die Bahnhöfe das Wott geredet hat und nachdem dünn weiter noch
davon die Rede war . diese Maxime auch auf andere Bauten auszu¬
dehnen. muh dagegen etwas gesagt werden. Mit einem solchen Sy¬
stem macht manslnanzieH ba « ker,tt . Wo blieben denn
Kunst- und Kunstgewerbe, wenn man sich auf diesen Standpunkt her¬
unter begeben wollte ? Wir wollen auch ferner , wie bisher , verfahren
und schön bauen . Das kostet nicht viel wahr als roh bauen . Man sollte
nlcht, auch nicht in den Zeiten einer schlechten Finanzlage , solche
Grundsätze in di« Oesfenillchkeit werfen . Diese verblüffende Lehre
wird keinen grossen Anhang finden . Wir werden bei dem guten
Alten bleiben . Der Redner äußerte sich sodann noch kurz zur Stif -
tungsfrage .

Frhr . » onLa Roche kam nochmals auf die Besetzung der Lehr¬
stühle der theologischen Fakultät in Heidelberg zu sprechen . Wenn
auch jetzt dem Verlangen der Positiven nicht Rechnung getragen

Theater, Kunft und Wissenschaft .
-k. Karlsruhe, 27. Febr. Das Großh. Hoftheater gedachte

am Samstag wiederum eines unserer grössten Klassiker, indem
es nach mehr als zweijähriger Pause Friedrich von Schillers
Erstlingswerk „Die Räuber" zur Aufführung brachte. Die
Einflüsse der Zeit und des Lebens, die Schiller in jener Sturm -
und Drangperiode den Griffel in die Hand drückten , um seiner
ungestüm jugendlichen Gärung Ausdruck zu geben , sind längst
vergessen und doch vermag man sich auch heute noch nicht der
ungeheuer packenden Wirkung zu entziehen, die diese in jeder
Zeile nach Freiheit schreiende dramatische Geschichte ausllbt. Die
gestrige Aufführung, die ein sehr gut besuchtes Haus aufwies ,
bot aber neben dem Interesse, das dem Werke selbst galt , In¬
teresse auch deshalb, weil sie verschiedene Neubesetzungen
brachte. So spielte Fräulein D e l k a m p gestern zum ersten-
male hier die Amalia . Zweifellos eine feingezeichnete , in allen
Einzelheiten mit Liebe und Verständnis herausgearbeitete Ge¬
stalt, der aber die überzeugende dramatische Grösse fehlte. Herr
Siemes gab dem Roller lebenswarme, von viel innerlicher
Kraft durchdrungene und besonders in der Sprache schön be¬
handelte Verkörperung und auch Herr G e m m e ck e vermochte
seinem Spiegelberg dank einer vorzüglichen Maske den Stem¬
pel des Wahren aufzudrücken. Den Konfinsky hatte man einem
auswärtigen East , Herrn O . Blumenthal , übergeben , der,
wie mitgeteilt wird, mit Engagementsabsichten als ev . Nachfol¬
ger des in einen grösseren Wirkungskreis abgehenden Herrn
Wahl spielte. Herr Blumenthal würde wohl noch sehr grossen
Studiums bedürfen , wenn er sich unter den Solokräften unseres
Hostheatevs wohl fühlen sollte . Seine gestrige Leistung ver¬
mochte wohl in Einzelheiten zu befriedigen, in der Eesamt-
wirkung fehlte ihr aber die Wucht, um zu überzeugen , um das
Publikum über der vom Dichter gedachten Kraftgestalt die Per¬
son des Darstellers vergessen zu lassen . Die Sprache , wie auch
dt« ganze Art der Darstellung, die an sich vielleicht Hoffnungen

wurde , so darf ich aus dem Verlaufe der Verhandlung doch dieHoff-
nung schöpfen , dass ste ihre Wünsche nicht zu begraben brauchen.
^ Geh. Kommerzienrat Reitz . Nachdem Frhr . von Eöler aus die
Finanzlage zu sprechen kommt, muss auch ich in kurzen Worten auf
diese Angelegenheit eingehen. Seit viekn Jahren stehe ich an der
Spitze hervorragender Creditinstttute und bin dadurch in der Lage,mir über die Entwickelung der geschäftlichen Verhältnisse in unserem
Lande ein Urteil bilden zu können. Ich möchte warnen , die Ver¬
hältnisse pessimistisch zu beurteilen . Es ist zu erkennen, dass wir einer
aussteigenden Bewegung entgegengehen und unsere Verhältnisse
wieder besser werden . Wenn man uns vor 10 Jahren gesagt hätte ,
dass von Persönlichkeiten einer Stadt 2 Millionen für wissenschaftliche
Zwecke gestiftet werden , daß der Mannheimer Oberbürgermeister ,
wenn er nachmittags zwei Stunden spazieren geht , von wenigen Fa¬
milien IM 000 Mark zmn Ankauf für Gemälde erhält , hätte man das
nicht für für möglich gehalten . Es ist aber doch so und diese Tatsachen
zeigen, daß in unserem Lande die Wohlhabenheit gewachsen ist . Selbst¬
verständlich mutz aber auch vor einem zu großen Optimismus gewarnt
werden . Mit Zuversicht dürfen wir aber tun , was für unser Land
notwendig ist . Zu den Dingen >die notwendig sind , gehört die Auf¬
gabe, unsere Hochschulen auf der höchsten Höhe zu erhalten und ihnen
die besten Lehrer zu geben. Wenn wir darnach handeln , geschieht
das zum Segen für unser Land . Wir dürfen Vertrauen haben zur
gesunden Kraft und Intelligenz unseres Voltes und zur Weisheit
der Regierung , die noch stets den rechten Weg gefunden hat . Ver¬
trauen dürfen wir aber auch unserem Kaufmanns st and e. Er
tut seine Pflicht zur Förderung des Landes .

Bürgermeister Dr . Weiß . Das, war der Herr Prälat sagte ,
spricht nicht gegen meine Ausführungen. Was Professor Drews
dem Publikum vorführt , wird von ihm und von der anderen Seite
überschätzt . Christus ist im weiteren Sinne « ine Realität für unser
Kulturleben und wird es bleiben.

Geh. Oberregierungsrat Dr . B ö h m : Der Herr Staatsminister
hat in seinen Ausführungen von heute vormittag von den Vereinen
gesprochen , welche sich die Hebung der Bolksbildung zur
Aufgabe gemacht haben gesprochen . Er hat dabei , was ich einer
irrtümlichen Auffassung vorzubeugen, in seinem Aufträge hiermit fest-
stillen möchte , keinerlei Krittk geübt . Es ist erfreulich , daß die Ar¬
beiter in solche Vereine kommen, um zu lernen . Wenn aber in den
Vereinen , Probleme behandelt werden die schon für den Gebildeten
schwierig sind , so wird dabei wenig herauskommen . Fortbildung der
Arbeiter in gutem Sinne wird die Regierung stets gerne unterstützen.
Zu den Vereinen , die solche Fortbildung leisten, gehört auch der
hiesige Arbeiterdiskussionsklub , der dafür Lob verdient . Der Redner
äußerte sich sodann zu verschiedenen in der Debatte vorgetragenen
Spezialwünschen und betonte habet , daß die Regierung nach Möglich¬
keit die Bedürfnisse , welche hervortreten , befriedigen wird . Die Blüte
unserer Hochschulen verdanken wir deren ausgezeichneten Lehrkörpern .
Diese z» erhalten , wird sich die Negierung stets zur Aufgabe machen .
Dann werden wir auch unsere Hochschule auf ihrer bisherigen Höhe
zu erhalten vermögen.

Prälat Echmitthenner . Ich möchte nur noch kurz bemerken,
daß der Oberkirchenrat es für eine Gerechtigkeit hielt , bei Besetzung
der theologischen Lehrstühle in Heidelberg auch den Wünschen der
Positiven Rechnung zu tragen . Die Obertirchenbehörde nimmt auch
diese Wünsche an , denn beide Richtungen in der evangelischen Landes¬
kirche sind ihre Kinder , für die sie zu sorgen hat .

Rach weiteren kurzen Bemerkungen des Geh. Hofrat Schmidt
und des Professors Dr . Thoma , sowie nach einem Schlußwort des
Berichterstatters Geh. Rat Dr . Bürklin , welcher mitteilte , daß der
Vertreter der Techn . Hochschule Geh. Hofrat Bunte verhindert war ,
der Sitzung anzuwohnen , wurden sämtliche Positionen dieses Titels
genehmigt .

Geh. Rat Dr . Bürklin berichtet sodann über Ausgabe Titel
XI , W i fs en s ch aften un d KL nst e. Der Antrag der Kommission
lautet : Die Kammer wolle in Ausgabe für die Budgetjahre 1010 und
1911 genehmigen im ordentlichen Etat 741,874 M, im außerordent¬
lichen Etat 130 0M M, zusammen 871,374 M . Die Auskünfte der großh.
Regierung 1 . über die Zahl der in der Hof- und Landesbibliothek ent¬
liehenen Merke, verteilt auf die einzelnen Kreise des Landes ; 2 . flffft
di« aus den bewilligten Mitteln von jährlich 30 000 -4t für die Kunst¬
halle i« Karlsruhe angeschafften Kunstgegenstände: >3 . über die Schü¬
lerzahl der Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe , eingekeilt
nach ihrer Staatsangehörigkeit , sind dem Kommisstonsberichte der
Zweiten Kammer zu entnehmen .

Geh. Hoftat Schmidt ersuchte die Regierung die Bestrebungen
des Vereins für Naturschutz zu unterstützen.

Der Kommissionsanirag wurde angenommen und sodann die
Sitzung geschloffen . Nächste Sitzung : Dienstag , 8 . März '/- 10 Uhr .
Tagesordnung : Budget der Volksschulen. _

Tages -Rundscharr.
Deutsches Reich .

— Berlin , 26 . Febr . Wie berichtet wird , hat der Bürgermeister
Kreplin von Lüderitzbucht gegen den Staatssekretär Dernburg die Be¬
leidigungsklage eingereicht, weil er ihn mit dem Diamantenschwindel
von Hoolop in Verbindung gebracht haben soll .

bä Berlin , 26 . Febr . (Tel .) Die WahlprLfuugskommission des
Reichstages hat die Wahl des konservativen Abgeordneten Arnstadt
in Mühlhausen -Langensalza für ungültig erklärt .

: : : Mülheim a . Rh., 27 . Febr . Bei der gestern stattgehabten
Reichstagsstichwahl im Wahlkreise Mülheim a. Rh. - Wipper-

für die Zukunft offen lassen , erinnern noch zu sehr an die
Schule , die der Künstler genossen hat ; sie bieten noch nichts
Individuelles und klammern sich daher ängstlich an die vom
Dichter gegebenen Worte und Direktiven. — Die Leistungen
der übrigen Darsteller bewegten sich auf der von früheren Auf¬
führungen der bekannten künstlerischen Höhe . Das Publikum
kargte darum auch nicht mit seinem Beifall , der den feurigen
Karl Moor des Hrn . Herz und den vorzüglich ausgestalteten
Franz des Hrn . B a u m b a ch besonders auszeichnete .

A .H . Karlsruhe , 28 . Febr . Der Name des Rezitators Marcell
Salzer hatte gestern abend den großen Museumsaal bis auf den letzten
Platz gefüllt — ein in diesen Tagen der Saal - Leere jedenfalls viel¬
sagendes Zeichen . Marcell Salzer trifft , wie es scheint , den Geschmack
eines großen Publikums hier aufs Glücklichste Und wer den kleinen,
behenden Herrn mit dem, jeden dllechsel der Stimmung , vor allem der
humoristischen, aufs drastischste wiedergebenden Mienenspiel vor seinem
Publikum agieren sieht , der versteht die Beliebtheit des Rezitators
bald . Auch gestern wieder war jeder seiner Vorträge ein kleiner Sieg
für sich. Mit des Schwaben -Vischers humorvoller Definition des
Humors begann Salzer , um uns mit Wilhelm Büschs nachdenklichenBe¬
trachtungen über den Dichterberuf — aus „Balduin Bählamm " —
dann gleich mitten in die Drastik hineinzuführen Nur einmal unter¬
brach er sich darin , als er nach Liliencrons Lotterie - und Wüstenidyll -
Eedicht dessen kraftvolles , leuchtendes Pathos im „Cincinnatus " auf¬
flammen ließ und die mit dramatischer Wucht einherschreitende Ge¬
spenst« rballade vom souveränen Herrn , dem Totengräber , effektvoll
wiedergab . Aber nun tauchte Marcell Salzer um so mehr unter in
die Flut des Humors , in der er sich so heimisch fühlt und in der er auch
auf seine Hörer und Zuschauer unwiderstehlich wirkt Do waren es
vor allem Stücke aus Ludwig Thomas prachtvollen „Lausbuben¬
geschichten" (Tante Friedas Besuch ) und desselben Dichters „Kohlen¬
wagen -Episode" und „Nord und Süd in der Elektrischen" ( die beiden
letzteren aus besonderen Wunsch aus dem Publikum vom vorigen Pro¬
gramm wiederholt ) , welche Stürme der Hetterkett hervorriesen . Dazu
traten Roseggers witzige „Wriberpettscherln "

. Karlchen Mietznicks
wundersamer Aussatz über die „Babtes "

, die famose Schlichtsche Ma .
növerskizze vom zweifelhaften Rapsseld usto. Die Krone feiner Bor¬

fürth - Gummersbach erhielt Oberlandesgerichtsrat Dr. Marx
( Ztr . ) 21498 und der Schriftsteller Dr. Erdmann (Soz . ) 13 338
Stimmen . Marx ist somit gewählt.

e= i Kiel , 26. Febr . Der Oberbürgermeister lehnte e» ab , die frei¬
sinnigen und sozialdemokratischen Anträge betreffend das Wahlrecht
auf die Tagesordnung der Stadtkollrgien zu setze«, weil diese u»z»,
ständig seien .

Die Schiffahrtsabgaben .
— Berlin , 27 . Febr . (Tel . ) Die Kundgebungen aus Sachsen und

Baden über die Schiffahrtsabgaben rücken oie Ansicht näher , daß die
von diesen Staaten erhobenen Bedenken durch Entgegenkommen der
preußischen Regierung eine Abschwächung erfahren haben . Ueber die
Gestaltung , die die Schiffahrtsabgaben erfahren sollen, schweben zur
Zeit noch Verhandlungen , über die bis jetzt Einzelheiten nicht bekannt
gegeben wurden . Wie verlautet , plant man die Abgabenerhebung auf
neuen Grundlagen und man hofft zu einer Vereinbarung zu kommen ,
die die einhellige Zustimmung des Bundesrats finden wird .

= Dresden , 27 . Febr . Eine aus allen Kreisen von Handel , Ge¬
werbe und Industrie sehr zahlreich besuchte Versammlung der Orts¬
gruppe Dresden des Hansabundes faßte einstimmig folgende Resolu¬
tion : „ Die Ortsgruppe Dresden des Hansa -Bundes hat mit lebhaftem
Bedauern aus den bisherigen Verhandlungen über die Frage der
Schiffahrtsabgaben ersehen, daß die , durch die Reichsverfassung bis¬
her garantierte Freiheit der Ströme schwer bedroht ist . Sie hofft in
letzter Stunde , daß es noch möglich sein werde, die drohende Schädig¬
ung des sächsischen Erwerbslebens abzuwenden , und setzt ihr Ver¬
trauen in die bei der Entscheidung maßgebenden gesetzgebenden Fak¬
toren , daß in dieser wichtigen Angelegenheit keine Beschlüsse gefaßt
werden , die eine Schädigung der wirtschaftlichen Entwicklung eines
Bundesstaates und eine Beeinträchtigung drr Reichsfreudigkcit her-
beizuführen geeignet sind .

"

Oesterreich-Ungarn.
= Wien , 27 . Febr . Gestern abend fand bei dem Kaiser ein diplo¬

matisches Diner statt , an dem u . a . die Botschafter des Deutschen Rei¬
ches, Italiens und der Türkei , sowie die Gesandten Sachsens, Bayerns ,
der Schweiz, der Niederlande . Dänemarks , Griechenlands und Bulga -
riens teilnah men.

— Wie« , 27 . Febr . Auf Wunsch des Bürgermeisters Lueger ist
Prinz Alois Liechtenstein zum Chef der christlich -sozialen Partei und
der frühere Minister Dr . Eeßmann zum Bürgermeister von Wien aus -
ersehen.

= Wien , 26 . Februar . (Tel .) Das Abgeordnetenhaus
hat die Rekrutenkontingentsvorlage heute in allen Lesungen ange¬
nommen

ME Budapest , 28 . Febr . (Privattel .) Die ungarische Presse bringt
die vorläufig noch nicht bestättgte Sensationsmeldung daß Graf Khuen
Hedervarq die Vertagung der Wahlreform der neugegründeten Na¬
tionalpartei angezeigt habe. Die Vertagung der Wahlrcform sei die
Bedingung für das Eintreten des Graftn Tifza auf die Seite der Re¬
gierung .

Frankreich ,
— Paris , 26 . Febr . (Tel .) Die Kammer nahm im Verlaufe der

Beratung des Finanzgesetzes einen Artikel an , wonach die Erbschafts¬
steuern nach einem rasch steigenden Satze erhöht werden sollen.

„Freundlichkeiten " gegenDentschland .
hd Paris , 26 . Febr. Der „Eclair " konstatiert mit Genug¬

tuung, daß seine vor zwei Tagen aufgelegte Subskription zur
Aufbringung der noch restierenden 540 Jl Strafe , zu der der
gefallene Hauptmann Fiegenschuh wegen Desertion von den
deutschen Gerichten verurteilt worden ist , nicht nur diese
Summe, sondern das Doppelte eingebracht hat . Es fehlt na¬
türlich nicht an den üblichen Seitenhieben für Deutschland . Das
arme Elsaß -Lothringen in den Händen der Barbaren, die ihre-
Deserteure mit 600 Jl bestrafen , wird besonders bedauert . Re¬
dakteur Hacker, der Jnaugurator der Sammlung , wird sich , so
schreibt das Blatt , im Vollgefühl seines Glückes heute abend
nach Straßburg begeben und am Montag der deutschen Staats¬
kasse blutenden Herzens , aber stolz geschwelgt von Patriotis¬
mus, die Strafe zahlen, damit der alte Bater des Hauptmanns
in Ruhe die ihm von der ftanzösischen Regierung ausgesetzte
Jahrespenston genießen kann.

Eu- kand .
DieSuezkanal - Abgaben .

!— London . 26 . Febr . Die gestrige Jahresversammlung der
Schiffahrts-Kammern im Vereinigten Königreich nahm eine
Resolution an, die Bemühungen zur Erzielung einer Herab¬
setzung der Suezkanal-Abgaben fortzusetzen. Außerdem wurde
der Anschauung Ausdruck gegeben , man sollte in ein neues Ab¬
kommen nicht eher einwilligen » als bis man stch darüber klar ge¬
worden sei , welche Einwirkung der in Kanada geplante Kanal ,
der spätestens in 10 Jahren fertiggestellt fein werde und einen
neuer. Weg noch dem Osten eröffne , auf den Schiffsverkehr aus¬
üben werde .

Badische Chronik.
0 Mannheim, 28 . Febr. Die Stadtverwaltung ist bereit,

gemeinsam mit der Stadt Ludwigshafen die Unterhaltungskosten
der Rheinbrücke zu tragen, wenn die bayerische Regierung auf
das Brückengeld verzichtet.

O Schwetzingen, 27 . Febr . Gestern abend entstand Kurzschluß der
elektr. Hauptleitung von Friedrichsfeld , wodurch der Bahnhof von

träge bildete auch diesmal di« Geschichte von Ahnerls Kuh . Hier war
seine Mimik naturecht . Aber auch da , wo Marcell Salzer outriert —
und er tut das wohl mit ganzem Bewußtsein der gewollten Wirkung —
zwingt er die Hetterkeit des Hauses auf . Dadurch , daß er durch scherz¬
hafte Einleitungs - und Zwischenworte sogleich einen persönlichen lusti¬
ge» Konnex mit dem Publikum zu erreichen versteht , gewinnt er sich
nun vornherein eine willige Hörerschar und schafft seinen Vorträgen
den rechten Resnnnanzboden . Aktuelle Einschiebsel, wie die Behauptung ,
daß der Dackel Männe geschlafen habe , wie ein Kammerpräsident , wenn
10 Mann und ein Leutnant heranrücken, bereiteten natürlich ein be¬
sonderes Gaudium . Und so waren den ganzen Abend über das Publi¬
kum und der Vortragende von einander gleich befriedigt .

— Berlin , 26 . Febr . Gestern abend hielt der Inhaber der Roose»
pelt -Professur , Professor Wbeeler. seine Abschiedsvorlesung» an der
» eben Vertretern der Regierung zahlreiche Direktoren und Schul¬
männer Berliner höherer Lehranstalten sich beteiligten . Profeffor
Wheeler wurde als Zeichen des Dankes ein Pokal aus dem Hildes¬
heimer Fund überreicht , der als Fund aus der Prähistorie Deutsch¬
lands den feinsinnigen Kenner und Erforscher der Urgeschichte an
seine Tätigkeit in Deutschland erinnern soll .

— Wien , 28 . Febr (Tel ) Der Schriftsteller und Redakteur des
„Fremdenblattes " Ludwig Heuest hat sich erschossen.

= Rom , 27 . Febr . ( Tel .) Die Italienische Geographische Gesell¬
schaft hat für das Jahr 1900 Ehrenpreise verteilt . Die goldene Me¬
daille erhielt Shackleton für seine Südpolarexpedition . Peary für die
Entdeckung des Nordpols . Bertlett , der Peary bis zum 88 . Breite¬
grad begleitete , erhielt die Silberne Medaille . Der Herzog der Ab¬
ruzzen erhielt für die Erforschung des Karakorumgebirges eine silberne
Plakette , seine Begleiter di« Silberne Medaille . Die Gesellschaft
ernannte außerdem verschiedene Ehrenmitglieder , unter dielen Norden »
skjöld .
Urkundliches zur Uebersendung des Ur«„Wilhelm

Meister" an Barbara Schultheß.
— Heute, wo die Auffindung des llr -„Wilhelm Meister ", de»

Goethe im Manuskript an Barbara Schultheh in Zürich sandte, die
Goethe-Gemeinde überrascht hat , wird die Veröffentlichung folgende«
Tagebuchäotizen aus den Jahren 1783 bis 1785 auf Interesse rechnen
dürfen . Prof . Heinrich Funck in Gernsbach, teilt dieselben der «gftg .



Seite 3vt ' , 9 Mittagblarr. Montag den 28. Februar 1910.
8—9 Uhr im Dunkel lag . Nachdem Hilfe von Mannheim requiriert
war , gelang es gegen 0 Uhr die Leitung wieder in Ordnung zubringen .

ks Pforzheim , 27 . gebt . Gestern wurden hier der Spezerei¬
händler und frühere Wirt I . Laug und der in Birkenfeld wohnende,hier arbeitende Ziseleur K . E . Kiefer wegen Falschmünzerei oerhastet .
Sie hatten schon seit längerer Zeit versucht aus Alpaccametall Zwei¬
markstücke zu verfertigen , die aber schlecht gelangen . Die Prägung mit
dem Bilde Ludwig des Zweiten von Bayern und der Jahreszahl
waren undeutlich , die Farbe der Stücke grau und ihr Gewicht leicht.
Laug lieferte das Metall und die Einrichtung , Kiefer besorgte die
Herstellung . Es wurden in der Werkstätte des Kiefer viele mißlungene
Probestücke gefunden . Wie die Verhafteten angaben, haben sie nur
fünf Falfchstücke in den Verkehr gebracht.

-3 - Baden-Baden, 25. Febr . Das Erotzh. Gymnasium hier
begeht im Oktober d . I . das Jubiläum seines 48jährigen Be¬
stehens. Wie man hört , sollen demnächst Verhandlungen zur
Abhaltung einer entsprechenden Feier in die Wege geleitet
werden .

R . Bühlertal , 25 . Febr . Einen recht anregenden Verlauf nahm die
am gestrigen Abend stattgehabte ordentliche Generalversammlung der
hiesigen Sektion des Schwarzwaldvereins unter dem Vorsitz seines
Vizepräsidenten , des Herrn Dr . Bucherer. Der von ihm erstattete Be¬
richt über die Tätigkeit der Sektion im verslossenen Geschäftsjahr bot
ein überaus erfreuliches Bild . Besonders wurde dabei betont , wie
sehr sich die hiesige Sektion vermöge ihrer Rührigkeit die Anerkennung
und Wertschätzung vönseiten des Hauptvorstandes erwarben habe , die
auch in Zuwendung von namhaften Geldmitteln zum Ausdruck ge¬kommen sei . Bei einer Einnahme - und Ausgabesumme von je bei¬
läufig 115» Mark ist sich der Kassenbestand ziemlich gleich geblieben ,
wogegen sich die Mitgliederzahl leider um einige verringert hat .
Großer Beliebtheit erfreuen sich di« in diesem Winter neu eingesührten
Bortragsabende. Was den Voranschlag für das neu beginnende Ge¬
schäftsjahr betrifft , so wurde vor allem ein neuer Zugang zum Höhen¬
weg vom Bahnhof Untertal über den Pavillon , Felschi. Reistbühl ,
Buchkopf, Jmmenstein nach Unterstmatt in Aussicht genommen .
Weiterhin wurde die Verbesserung des sogen . Herrenweges Obertvl -
Hof und die Wiederinstandsetzung des Fußwegs zum Kurhotel
Schwanenwasen für dringend nötig erachtet , wofür Herr Bürgermeister
Kern einen Gemeindezuschuß in Aussicht stellte. Aus der Mitte der
Versammlung wurde die Anregung zur Aufstellung weiterer Sitz-
Länke an verschiedenen Wegen und Aussichtsplätzen angeregt , zu deren
Herstellung sich mehrere Sektions -Mitglieder auf ihre eigenen Kosten
bereit fanden . Große Meinungsverschiedenheit zwischen den Mit¬
gliedern des Unter - und Obertals rief die Wahl des Bereinslokals
hervor , doch wurde auch hierin eine Verständigung erzielt , so daß man
sich mit Einstimmigkeit auf den „Deutschen Kaiser" einigte . Weiterhin
richtete der Vorsitzende an die Versammlung di« Bitte , dafür zu
sorgen, daß eine Einheit in den Farben der Wegweiser erzielt werde .
Zu einer Ovation für den langjährigen hochverdienten 1 . Präsidenten
Herrn Reinhard Baumann soll sich di« für Mai d. I . projektierte Ein¬
weihung der aus seinen Privatmitteln errichteten „Baumannsquelle "
am Mannheimer Weg gestalten , wofür aus der Mitte der Versamm¬
lung ein Komite erwählt wurde . — Erst um Mitternacht konnte der
Vorsitzende mit Worten des Dankes an die Mitglieder die anregende
Versammlung schließen .

Wolfach . 27 . Febr. Gestern abend entlud sich über un¬
serer Gegend ein heftiges Gewitter, dem ein wolkenbruchartiger
Regen und starker Sturm folgte.

Wolfach , 28. Febr. Die hiesige Freiwillige Feuerwehr
feiert in diesem Jahre das Fest ihres 50jährigen Bestehens.

= Freiburg, 28 . Febr . Demnächst werden hier verschiedene
Aenderungen in den höheren Kommandostellen der Freiburger
Garnison eintreten. Nach der „Frbg. Ztg ." wird der Komman¬
deur der 29 . Division , Generalleutnant Exz . v. Schickfus und
Neudorff, der bis zum 1 . April zur Wiederherstellungseiner Ge¬
sundheit beurlaubt ist, die Führung der Division nicht mehr
übernehmen . Sein Nachfolger wird voraussichtlich der Kom¬
mandeur der 57 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor Marschall v.
Sulicki . der Zweitälteste Brigadekommandeurder Armee. Auch
in anderen Kommandostellen soll ein Wechsel bevorstehen .

0 Feeiburg, 26 . Febr . In einer öffentlichen Bersamm-
lung der hiesigen Ortsgruppe des Deutsch-nationalen Hand¬
lungsgehilfenverbandes behandelte der Gauvorsttzende des süd¬
westdeutschen Bezirksverbandes. Herr E . Richter aus Mann¬
heim , die Frage der Privatbeamtenverstcherung. Es wurden
zwei Eingaben an den Bundesrat und Reichstag beschloffen.
welche die dringende Notwendigkeit einer baldigen Einführung
der staatlichen Pensionsversicherung der Prioatangestellten be¬
tonen.

$ Bilfingen , 27 . Febr . Gewaltiges Großfeuer im benachbarten ,
noch zu Bilfingen gehörenden Nordstetten vernichtete dort das große
Anwesen zum „Nordstetterhof "

. Das Feuer kam abends halb 8 Uhr
auf noch nicht ganz geklärte Ursache zum Ausbruch und verbreitete sich ,
angefacht ' vom wütenden Sturm , alsbald über das umfangreiche Ge¬
bäude . Dem in ihm wohnenden Besitzer und dem Pächter war es nicht
mehr möglich, auch nur das geringste zu retten ; ein Glück war , daß
hilf^ ereite Nachbarn noch 5 Pferde und 2» Rinder in Sicherheit

« adtfche Presse .
bringen konnten, während 5 Schweine und der ganze Hühnerstand ver¬
nichtet wurden . Es war ein gewaltiges Schauspiel , als der rasende
Sturm ganze Garben brennenden Futters ufw. in die Höhe riß und
kilometerweit verbreitete . Von allen Seiten — Rottweil , Donau -
efchingen . Königsfeld . St . Georgen ufw . — liefen Erkundigungen ein,
ob Villingen selbst von einer Katastrophe betroffen wäre . Der ent¬
standene Schaden geht über 60 000 Mark , soll aber annähernd durch
Versicherung gedeckt sein.

( 1 Waldshut, 26. Febr . Der Eewerbeverein hatte auf
gestern abend seine Mitglieder und Jnteresienten nochmals zu
einer Besprechung über die Veranstaltung einer Gewerbe -Aus-
stellnng in die „Blume" eingeladen. Nach allseitiger Aussprache
schritt man zur Abstimmung , welche geheim war , und in wel¬
cher sich die Mehrheit für die Abhaltung einer Eau-Eewerbe-
Ausstellung aussprach. Nunmehr sollen die dem Eauverband
noch angehörenden 23 andere Vereine gehört werden .'* Radolfzell, 28. Febr . Bürgermeister Riedlinger gab in
der letzten Sitzung des Eemeinderats von einem Schreiben sei¬
tens der Leitung der Kommisiion für Schiffbarmachung des
Rheins bis zum Bodensee Kenntnis, in dem unsere Stadt dahin
verständigt wurde , daß Radolfzell nach der Rheinregulierungvon Straßburg bis Konstanz , die so gut als sicher ist, als Hafen-
bezw. Güterumlageplatz bestimmt worden sei.* Markdorf (A. Ueberlingen) , 26 . Febr. Gestern brach im
Wohnhaus des Adolf Reuther in Klustern aus bis jetzt unbe¬
kannter Ursache Feuer aus . Nur ein geringer Teil der Fahr-
nisie konnte gerettet werden . Das ganze Gebäude fiel den
Flammen zum Opfer. Der Schaden ist beträchtlich .

A Konstanz, 26 . Febr . Ein Einjähriger vom hiesigen Regiments
hat sich aus gekränktem Ehrgefühl eine '

Kugel in den Unterleib ge,
schosien. Eine Untersuchung des Falles hat bereits stattgefunden . Die
Lebensgefahr des Einjährigen ist ausgeschlosien.

Demission des Finanzminifters HonseU ?
— Karlsruhe , 28 . Febr . Zu derselben Zeit , wo einegBesserung

im Gesundheitszustand des Finanzministers Hansell gemeldet wird ,
wird den „Sing . Rachr.

" von Karlsruhe aus telegraphiert , daß der
Finanzminifter seine Demission gegeben habe und
Ministerialdirektor Göller sein Nachfolger werde . Eine Bestätigung
dieser Nachricht bleibt abzuwarten .

Aus der nationalliberale « Partei .
O Karlsruhe , 88 . Febr . Die Organisation der nativnalliberaleu

Partei Badens ist gerade in letzter Zeit stark ausgebaut worden . Diebad . Landesorganisation umfaßt zurzeit 172 nationalliberale bezw.liberale und 22 jungliberale Vereine : das bedeutet gegenüber der
Zahl der nationalliberalen Vereine Mitte des Jahres >008 — unter
Abrechnung von 7 eingegangenen Vereinen — eine Zunahme von 48
nationalliberalen bezw . liberalen Vereinen . Der Bestand der na¬tionalliberalen Organisation angeschloffenen nationalliberalcn bezw.

.liberalen Vereine betrug Anfang 1908 im ganzen > 12 Vereine . 56
badische Zeitungen stehen mit dem Generalsekretariat der national¬liberalen Partei in enger Fühlung und Korrespondenz.Die seit längerer Zeit beabsichtigte große Bersommlung dernationalliberalen Partei Badens zur Besprechung von Organisations -und Agitationsfragen findet Sonntag den 6. Mürz l. I .» nachmittags2 Uhr in Offenburg in der „Zauberflöte " statt . Nach der üblichen
Begrüßung hält der Generalsekretär der Partei , Rechtsanwalt P .Thorbecke in Karlsruhe , einen Bortrag über : „Unsere Organisations¬und Agttationsarbeit ." An den Vortrag schließt sich eine freie Aus¬
sprache über die Vorschläge des Referenten an . Die Parteifreunde ,die schon im Lauf des Bormittags nach Offenburg kommen, treffen
sich dortselbst im Hotel zum Ochsen. Zu der Versammlung werden
die Mitglieder des Engeren Ausfchuffes , die Vorstände aller der bad.nationalliberalen Partei angeschlossenen Organisationen , sowie dieRedakteure sämtlicher lib. Zersungen Badens eingeladen . OrganisierteParteifreunde können Eintrittskarten durch ibre Vereinsvorftände er¬halten , Nichtorganisierte Parteifreunde wollen sich umgehend wegenEintrittskarten an das Generalsekretariat der Partei (Karlsruhe ,Wcstendstraße 14s wenden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 28 . Februar .

~~ Hvfbericht. Der Großherzog hörte am Freitag vormittag den
Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb und erteilte hierauf den Nach¬genannten Audienz : dem Landgerichtsdirektor Dorner in Mosbach,dem Kaiserlichen Bankdirektor von Puttkamer in Karlsruhe , dem Re-
giernngseai a . D . Malsch in Konstanz, dem Oberstiftungsrat Eppsowie den Finanzräten Rüde und Tripvel in Karlsruhe , dem Land¬gerichtsrat -Vaas in Mannheim , dem Oberamtmann Harbeck in Baden ,dem Oberamtslichter Hönl in Heidelberg, dem Kommerzienrat Junkerin Karlsruhe , den , Olaltpsarrer Livv in Offenburg , ferner den außerordcnilichen Prozessoren Dr . Herrenknecht und Dr . Srranbinger ander Unideriilnr Freiburg . dem Forstnmtmann llrtovoeu » in Wolfach.dem Rechmmqsrat Bewirt in Karlsruhe , einer Adorauung des basi¬
schen Amksreqistratorenvereins , bestehend aus den KanzleisckretärenSchule in Lörrach , Bender in Durlach und Hofmann in Donauefchin -
gen. Darnach erteilte Seine Königliche Hoheit dem KammerherrnGrafen Raban von Heimstatt, zweiten Vizepräsidenten der ErstenKammer , Audienz. Nachmittags und abends folgten lt . Krls . Ztg .die Vorträge der Gebcimeräte Dr . Freiherr von Bab» u . Dr . Nicolai .

sih Prüfungen . Der Anfang der nächsten Staatsprüfung im
Forstfache wurde auf den 29. März dieses Jahres festgesetztDie schriftlichen Anmeldungen zu dieser Prüfung sind nebst den vor
geschriebenen Nachweisen spätestens >4 Tage vor Beginn derselben an

die großherzogliche Forst- und Domänendirektion zu richten. — Nach
Maßgabe der Verordnung des Ministeriums des Innern vom 5.
August 1907, di« Ausbildung und Prüfung der Gewerbelehrer betr .,
werden di« Eewerbelehrerprüfung und die Gemerbelehrerhaupt »
Prüfung Dienstag den 12. April beginnen . Gesuche um Zulaffung zu
diesen Prüfungen sind unter Beifügung der vorgefchriebenen Nach¬
weise bis spätestens 15 . März bei dem Großheizogl . Lundesgewerbe¬
amt einzurrichen.

# Auszeichnung. Der Hauptlehrerin Pauline Forch an der hiesi¬
gen Töchterschule wurde anläßlich ihrer Zuruhcsetzung von der Grotz -
herzogiu Luise das silbervergoldete Medaillon mit goldenem Kreuz
verliehen . Der feierliche Akt der Ueberreichung fand Samstag in der
Turnhalle der Hebeischule statt .

St . A . Grundbesitzwechsel and Bautätigkeit im Monat Januar . Es
wurden 36 ( 1909 14 ) Liegenschaften im Gesamtwert von 721 753 ,M.
(561 224 M ) verkauft. Davon entfallen 14 ( 10 ) Verkäufe mit einem
Wert von 659 213 Ji (549 675 -tl ) auf bebaute und 22 (4) Verkäufe
mit einem Wert von 62 540 M (11 549 M ) aus unbebaute Grundstücke.
Unter den letzteren befinden sich 4 (—) Bauplätze im Wert von 41 114
-4t . Bauerlaubnisgesuche wurden 30 (23) eingrceicht, darunter für
Wohngebäude 16 (3 ) Baugenehmigungen wurden 18 ( 19) erteilt , da¬
runter für Wohngebäude 7 (3) . Bauabnahmen fanden 5 (6) statt ,
darunter für Wohngebäude 1 .

$ Bon der bad. Staatsbahn . Nachdem Versuche , die vom Boden der
Lokomotiven durch den Körper nach den Gehörorganen des Lotomotiv -
perfonals gelangenden Geräusche dadurch abzuschwächen , daß die
Fahrenden auf Kokosvelourmatten stehen , sich gut bewährt haben , hat
die Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen angeordnet , daß
sämtliche Lokomotiven mit zwei Matten als Fußunterlagen für den
Führer nnd Heizer ausgestattet werden. Die Matten werden von der
Magazinverwaltung geschafft und mit der Lokomotionummer in der
gleichen Weise versehen , wie die Fußbodenteppiche der Wagen mit der
Wagennummer . Um die Kokosmatten möglichst vor Näffe zu schützen,
sind sie auf ein Brett zu legen, welches etwa die Größe der Matte hat
und auf dem Holzboden des Führerhaufes an dem Standplatze des
Führers und Heizers mit Nägeln zu befestigen ist . Im Werkstätten¬
dienst sind die Unterlagen durch Ausklopfen gründlich zu reinigen .

Z Der Gesellschaftsabend des Vereins für Berbefferung der
Frauenkleidung hatte die Räume des Museums bis auf den letzten
Platz gefüllt . Frau Lina Sachs-Zittel (Klavier ) leitete im Verein
mit den Herren Morlock und Schmidt (Violine und Cello) den Abend
durch die flott gespielte Freischütz -Ouverture ein . Von den weiteren
Darbietungen fanden die Freiübungen und ein Tanzreigen aus dem
Kinder -Turnkurs des Vereins unter Fräulein Schlechteres Leitung
herzliche Anerkennung . Einige Teilnehmerinnen der Damenturnkurfe
des Vereins führten einen Stabreigen und Freiübungen aus ; man
bewunderte aufs neue die vornehme, anmutvolle Ruhe und Sicherheit
in allen Bewegungen . Der starke Beifall , der den Turnerinnen und
ihrem Lehrer Herrn A. Leonhardt zuteil wurde , war wohlverdient .
Eine griechische Opferszene , von vier jungen Damen zu Bachfcher Musik
getanzt , von Frau L . Sachs-Zittel und Herrn Morlock begleitet , gefiel
ferh gut . Erheiternd wirkten zwei Couplets , von Herrn Sartori am
Klavier begleitet , und ein Singspiel : Der Eheautomat , um dessen
Einstudierung sich Frau Sachs -Zittel , die auch den Klavierteil durch-
führte , verdient gemacht hatte und das von den Damen Frau Döring ,
Fräulein Hört , Klokow, Peter , Wirthwein und den Herren Engel ,
Fritz und Hntttnger flott dargestellt und gesungen wurde . Ein Tanz
hielt die Teilnehmer des Festes noch lange zusammen.

V Den Verletzungen erlegen ist Bäckermeister A . Müller , der , wie
berichtet , bei einer Reparatur auf dem Dache seines Hauses abgestürzt
war und einen schweren Schädelbruchdaoongetragen hatte . — Auch der
am Samstag mittag in der Brauerei Sinner infolge Explosion eines
Spiritusfasses verunglückte Kesselschmied Karl Kopf ist seinen Ver¬
letzungen erlegen . Er starb Samstag abend im Diakonissenhaus .

8 Unglücksfall. Vorgestern vormittag verunglückten im Gaswerk
ll hier 2 Monteure als sie an einem Schrägaufzug für Kohlen damit
beschäftigt waren eine Sicherhettsvorrichtung für herabfallende Kohlen
anzubringen und zwar dadurch , daß der aufwärtsfahrende Wagen
durch Anstoßen an eine Letter entgleiste. Bei dem Versuch den Wagen
ln das Geleise zurückzubringen. stürzten die Monteure non ein «»
Höhe von 7 Meter herunter . Die Verletzten, von denen der eine
lebensgefährlich , der andere leichter verletzt ist, wurden in das städt.
Krankenhaus überführt .

ft» Berkehrsstockung Bei der Straßenbahn . Am Samstag abendkurz nach 6 Uhr entgleiste der Anhängewagen eines ArbeiterzugesDurlach -Durlachertor . Der Verkehr der Straßenbahn stockte einigesjeit . Sofort herbeigeeilte Hilfe brachte den entgleisten Wagen wiederui die Fahrbahn . ' '
= Warnung vor der Auswanderung nach Argentinien . Eine

Firma Ebenda !« u . Eo . in London bietet sich in den Zeitungen an .
Stellungen nach Argentinien durch ihre Filiale in Buenos Aires zuvermitteln . Eine solche Filiale ist in Buenos Aires nicht bekannt .Das Anerbieten darf daaher wohl als Schwindel bezeichnet werden .Dabei wird den Auswanderuingsluftigen Ermäßigung des llrber -
fahrtspreifes und weitgehende Unterstützung der Argentinischen Re¬
gierung in Aussicht gestellt . Es handelt sich bei der Ansiedelung , von
der die genannte Firma spricht , und die den Namen Deltakolonie
führt , um das llrtternehmen eines Italieners . Die versprochene Un¬
terstützung der Regierung beschränkt sich auf die Gewährung freier
Unterkunft für einige Tage nach der Ankunft . Stellenvermittlung und
Bahnfahrt nach einem Arbeitsplatz . Dagegen erhalten die Ansiedler
weder Land , noch Vieh und Geräte , wie es in den Anpreisungen der

Ztg .
" mit . Die Schreibeein des Tagebuchs ist die älteste Tochter der

Frau Barbara Schultheß , die 1765 geborene Bäbe . Sie schreibt:
„1783 .

10. Sept . Diesen Abend erhielt Mama von Wilhelm Meister .
16 . Sept . Mama las vor , o es war herrlich ; die kleine Mignon

zieht mich besonders an .
26 . Sept . Tobler kam , ich gab ihm den zweiten Teil Wilhelms ,

des Lieben , woraus er vorlas . Er las fort und fort beide Teile , das
bis nach 5 Uhr währte .

2. Nov . Diesen Morgen blieb ich zu Haus«, Mama auch , die . wie
ich glaube , an den herrlichen Wilhelm Meifter -Zeuzer schrieb .

1784 .
14. April . Diesen Abend kam ein herrlicher Pack von Goethe , ein

Teil Wilhelm , und der war mir entzückend . Abends kam ich
gleich nach sechs heim, weil ich die liebe B . bei Hause wußte , der
Mama Wilhelm las .

17. April . Tobler kam und las Wilhelm vor .
18. April . Die Orell , der Mama Wilhelm las .
20 . Juni . Kayser kommt von Rom zurück, am 21 . gibt ihm Mama

Wilhelm nach Hause mit zum lesen,
15 Aug . Ich schrieb ein wenig nach Dessau, dann noch an Wilhelm

Meister .
6. Dez . Ich schrieb lang an Wilhelm Meister , mein liebstes Ge¬

schäft diesmal .
26 . Dez . Diesen Abend vollendete ich Wilhelms Abschrift ; herrlich

wäre es , wenn ich nur gleich forifahren könnte.
1785 .

28 . März. Wir lasen nachmittags zwei ganze Bücher von Wil¬
helm durch.

3. Juli . Letzte Woche erhielt die l . Mama eine herrliche Büste von
Goethe , dem herrlichen teuern Mann , aber keinen Wilhelm .

6. Juli . Es kam ein Päckchen von Frankfurt mtt dem fünften Teil
Wilhelm .

12 . Juli . Kayfer saß am Fenster und las mit unverwandtem Blick
im Wilhelm .

"
Bäbe Schultheß.

Ueber BöbeSchultheß, die letzt vielgenannte Frau , aus deren
einstigem Besitz die ursprüngliche Fassung des ..Wilhelm Meister " ans
Licht kommt , wird der Boß. Ztg . aus Bern geschrreben :

Goethe stand mit Frau Barbara Schultheß , der Frau des Kaut -
wauns David Schultheß im Schönenhof in Zürich (Schönehof schrei«

Goethe im Tagebuch vom 20 . September 1707 ) , bald .nachdem er >775im Lnvater -Krcise ihre persönliche Bekanntschaft gemacht hatte , ausvertrautem Fuß . Der Schönenhof gehört heute zum Weißschen Gutdas zwischen dem Rechbroghause , dem Hauptquartier Massenas im
Jahre 1708, und dem Polytechnikum gelegen ist . Bald verband den
Dichter und „Bäbe"

(Züricher Dialcktausdruck für Barbara ) , wie sienn Goethe-Lavater - Briefwechsek heißt , nach dem Brauche jenerempfindsamen Zeit das geschwisterliche Du . Seine Briefe an sie HaiBäbe leider kurz vor ihrem <818 erfolgten Tode verbrannt , wir wissenwie I . Herzfelder in seiner Monographie „ Goethe in der Schweiz"
mittellt , nur , daß er in der ersten Weimarer Zeit in lebhaften Brief -
Verkehr mit ihr trat und diesen jedenfalls bis zur Neige des Jahr¬hunderts fortführte .

Im Briefe Lavaters an Zimmermann vom 22 . Juni 1776 lesenwir : „ Goethe hat der Frau Sch . (Schultheß ) einen herrlichen Briefüber sein Wesen in Weimar und das Getratsch geschrieben. Ebensoersehen wir aus aufgefundenen Portonotizen , daß er ihr häufig auSItalien schrieb ; in einem Briefe von Rom aus gab er ihr seinen Un¬willen über Heinses „Ardhingrllo" kund . In ihrer Antwort vom 20 .März 1788 meint sie : Dein urteil über ardingh : freut mich — sichweiß nach kein Buch , daß ich so mit unerhörten gefühlen wcaschmißwie dieß — daS Gesicht verachtend dem die Larve so unentbehrlichwar . und es dennoch bloß dastehen ließ . . ."
Der Freundin vertraute Goethe seine Lieder und dramatischenEntwürfe in der Handschrift an : er übersandte ihr die ursprüng¬liche Bearbeitung Taffvs, worauf ehre Bemerkung in demselben Brierezielt : „ Eamont kann ich kaum erwarten ! Wenn Du den ersten Aktdes Tasso wenig gebrauchen kannst zu dem neuen , so geschieht uns

desto besser — wir werden uns des neuen mit andern freuen — undder alte wird ein Edelstein im Schatzkäitlein Deiner Freunde bleiben
— gehört ihnen doch etwas zum voraus .

"
Die treue Freundin , die „ Herzliche "

, wie sie Goethe , die
„Jmmergleiche "

, wie sie Lavater nannte , verdiente des Dichters Ver¬
trauen , ihr mutz nach allem ein ebenso kerniger Geist als ein festes,starkes Gemüt eigen gewesen sein. „Viel reden "

, schildert sie ihr
nachmaliger Tochtermann Georg Geßner , „war nie ihre Sache ; ofttat es ihr selbst wehe , daß sie nicht mehr Mitteilsamkeit , besondersreligiöse Empfindungen hatte . Ein Zug ihres Wesens , der sie man¬
cher Mißkennung aussetzte . Wer sie aber näher kannte und daS
Lakonische ihrer Aeußecungen verstand, dem gab sie mit einem Wortemehr als Hundert andere mit einer weitläufigen Unterhaltung , miteinem Händedruck mehr, als viele mit den zärtlichsten Ergießungen .In der Freundschaft hatte sie eine Treue und Festigkeit, die durchnichts, was auch je Mißstimmendes dazwischen kommen mochte , er¬schüttert wurde."

Nach dem erhaltenen Bild hatte Frau Schultheß feine , lieblicheZüge, echte, milde Weiblichkeit ging von ihr aus . Als Goethe siekennen lernte , war sie nahezu 30 Jahre alt ; er sandte ihr sofort die
erste Göschen-Ausgabe keiner Werke, und de« KreunLlchaftsbunü rit.

abgesehen vom Ur-Wilhelm Meister, ein nicht unwichtiges Schrift¬
stück zu verdanken, das erst im Goethe - Archiv an§ Tageslicht kam ; ein
Verzeichnis von 64 Goetbeschen Gedichten , das Bäbe in der Zeit deritalienischen Reise des Dichters angelegt hatte . Aus ihm wurde die
Entstehungszeit einzelner Lieder und zumal solcher klar , die zwarerst 1810 erschienen , sicher aber schon drei Jahrzehnte vorher gedichtetwaren . Das Schriftstück erwähnt auch die Aufschrift mehrerer Ge¬
dichte , die man bisher nicht kannte und noch nicht aufgefunden hat .Als Goethe 1782 wieder in Zürich weilte, besuchte er auch seineFreundin Schultheß , die seit einem Jahre Witwe war . Den Abendam 23 . Oktover 1797 verlebte Goethe mit Bäbe Schultheß , die er alL»
do" n nie mehr sah .

Vermischtes.
sz Berlin , 26. Febr . Auf der hiesigen Militärschieffstatte fandheute nachmittag ein Pistolenduell statt, in welchem der Konzipist der

niederösterreichischen Statthalterei Hermann Freiherr Widerhofer ,der 36iährige Sohn des verstorbenen kaiserlichen Leibarztes ProfessorsWiderhofer getötet wurde. Baron Widerhofer hat sich mit einemKollegen von der Statthalterei duelliert. Die Ursache war ein Ren -kontre in einem öffentliche Lokale, wobei es zwischen beiden zu Tät ,lichkeiten kam . Beide sind Reserveoffiziere, die Sekundanten all»aktive Offiziere . Die Bedingungen waren dreimaliger Kugelwechseauf 35 Schritte . Baron Widerhofer, der als Beleidigter den ersterSchuß hatte , schoß absichtlich in die Luft . Sein Gegner traf ihn iodi« rechte Saffäfe . Widerhofer brach tödlich verwundet zusamme »und starb auf dem Transport ins Spital .
— Berlin , 27. Febr . (Tel . ) Der im Dezember 1909 verstorben »Rentner , der frühere Kaufmann Ernst Ettelt » vermachte der Stad ;Berlin zur Errichtung einer Stiftung zur Unterstützung bedürfti ,gewordener Kaufleute und zur Befferung gefallener Mädchen uniFrauen 1400 000 Mark
LZ Breslau , 26. Febr . (Tel.) In Karmin (Oesterr . Schle»

fien ) wurde in der vergangenen Nacht von einem unbekannter
Täter in das Schlafzimmer des Ingenieurs und Betriebsleiter »
des dortigen Johannisschachtes . Ludwig Hollein, eine Bomb»
geworfen, die aber von Hollein sofort in den Garten geschleudevwerden konnte , wo sie explodierte und nur geringen Schaden an.
richtete . Verletzt wurde niemand .

si <1 Zabrze , 26 . Febr . (Tel . ) Durch Zusammenbruch von Gestein »-
Massen wurden auf der Paulus -Grube mehrere Bergleute verschüttetEin Bergmann wurde als Leiche geborgen .

LZ Reo -Ruppin , 26. Febr . (Tel . ) Der 16jährige Giirtn erburschtWalter Pöhling , der am 20. November v . Js . die 7jährige Tochter
des Obepgärtners Joost in Dalinin ermordete, wurde beute von de,
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Ssamrten Firma zugesagt wird. Für das Land wird vielmehr von der
"Vernehmung ein Preis gefordert , der als zu hoch bezeichnet werden

« ug . Die fraglichen Inseln sind lleberschwemmungen sehr leicht aus-
gefetzt. Es kommt daher fast nur ein Ertrag des Anbaues von Bäu¬
men in Betracht , der erst nach jahrelanger mühevoller Arbeit zu er¬warten ist. Hiernach kann allen , die die Verhältnisse des Landes nichtaus eigner Erfahrung kennen , nur abgeraten werden , zu dem gedach¬ten Zweck nach Argentinien auszuwandern.

Bevorstehende Veranstaltungen.
WArbeiterbildungsverein. Heute , Montag, abends AQ Uhr, hält®r* Paulcke, Professor an der Technischen Hochschule, einen

ortrag mit Lichtbildern über „Jugend, Erziehung und Sport". DerBortrag findet im Hause des Vereins Wilhelmstrahe 14 statt . Nachoem Bortrag werden die Karten für die Volksvorstellung im Hof -iheater ausgegeben.
<$ Pianist Eduard Risler aus Paris . Heute Montag den 28. Fe¬bruar. abends 8 Uhr, findet im Museumssaal der angekündigte

Klavierabend „Eduard Risler " statt. - — Als glänzender Vertreter
de» eigentlichen Virtuosentums, der durch sein gewaltiges Können
imponiert und dabei den Inhalt des Kunstgebildes nicht beeinträch¬
tigt . darf Eduard Risler das Interesse des Publikums in hohem Matzein Anspruch nehmen . Wir empfehlen daher nochmals diesen Klavier¬
abend als eine vollwertige Veranstaltung.

etz- Das V. Abonnementskonzertdes Grotzh. Hoforchesters findet
am Mittwoch den 2. März abends y>8 Uhr im Erotzh. Hoftheater statt .Als Solist ist Herr Hofkoizzertmeister Deman gewonnen worden . Da
das Programm, wie man uns schreibt, als eine Beethovenfeier gedacht
ist, so hat stch Herr Deman das hier so selten gehörte und doch so
einzig dastehende Violinkonzert von Bethoven zum Vortrag ausge¬
wählt . Herr Deman wird — wie wir hören — das Konzert mit den
Joachim'

schen Kadenzen spielen und man darf überzeugt sein , daß
dieser hervorragende Künstler das große Werk in vollendeter Form
zur Darstellung bringen wird. Das Programm wird von der Ouver¬
türe zu Coviolan eingeleitet und gipfelt in der Aufführung der V .
Symphonie (C moll) von Beethoven. Es wird von Intereffe sein zu
hören , wie sich Herr Hofkapellmeister Reichwein zu den schicksalschweren
Tönen der ersten Sätze und zu dem jubelnden Schlußsatz dieses Werkes
stellt . Wie die Entscheidung auch ausfallen mag, Herr Reichwein ist
ein Dirigent , der es versteht , seine persönliche Auffassung zur Geltung
zu bringen, und dabei die großen klassischen Linien , ohne die eine
Interpretation Beethovens undenkbar ist , nicht zu verlosten.

Sport -Nachrichten .
A Karlsruhe. 28 . Febr. Die Ligaspiele im Südkreis gehen

khrem Ende entgegen. Außer einigen kleineren Wettspielen, die
keinen Einfluß mehr auf das Hauptergebnis haben , steht jetzt im
Vordergrund das Entscheidungsspielum die Südkreismeisterschaft der
Lokalgegner Karlsruher Fußballverein und F . C. Phönix , welches
durch die gestrigen Resultate notwendig wird . Das Wettspiel findet
voraussichtlich schon am kommenden Sonntag in Karlsruhe statt .
Rachfolgend die Resultate des gestrigen Tages : In Karlsruhe schlug
der F . E . Phönix den Straßburger Fußballverein mit 3 : 1 Toren,
während der F . E . Allemania den F . E . Freiburg mit 2 : 1 schlug.
— Der Karlsruher Fußballverein gewann in Pforzheim überlegen
gegen den dortigen 1 . F .-Club mit 5 : 0 Toren. — Die Sportfreunde
verloren in Stuttgart gegen Kickers-Stuttgart mit 2 : v Toren.

Der Stand im Südkreis ist nun rotgender :

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren Punkte

1 . Karlsruher Fußballverein • 4 16 13 1 3 27

2 . Karlsmher Phönix . . » . 16 3 1 27

3. Stuttgarter Kickers , . . . . IS 9 3 S 21

4. Psorzheimer FußbaMub . * . 16 6 S 7 15

5. Stuttgarter Sportsteunde , . 4 15 5 1 10 11

6. Freiburger Fußballklub . . 9 16 3 4 9 10

7. Karlsruher Alemannia . . . 15 4 3 9 10

8 . Sttaßburger Fußballverein . . 15 5 — 10 10

9. Stuttgarter Union . . i > • 13 3 3 8 7

Letzte Telegramme
der „Gadischen Presse "

hd Wien , 26. Febr. Wider alles Erwarten der Aerzte ist die Kata¬
strophe bei Bürgermeister Dr. Lueger nicht eingetreten. Der Kranke
erwachte heute früh %9 Uhr mit klarem Bewußtsein. Da aber die
Herzschwäche andauert und die Nahrungsaufnahme gleich Null ist,
haben die Aerzte wenig Hoffnung auf eine Wendung zum Besseren .
Die Erfahr eines plötzlichen letalen Ausganges bleibi also bestehen .

= Paris , 27 . Febr. Der deutsche Botschafter Fürst Radolin ist
heute hierher zurückgekehrt und hat die Geschäfte der Botfchaft wieder
ibernommen.

hd Fort de France, 27 . Febr. Der Dampfer „Salvador " mit
hundert Mann Landungstruppen an Bord, ist gestern morgen nach

hiesigen Strafkammer zu 10 Zähren Gefängnis verurteilt . Pöhling
ist der Sohn eines Arztes aus dem Ruhrgebiet.

t= i Düsseldorf , 27 . Febr . (Tel . ) Um sich für eine Anzeige
wegen Widerstands und Sachbeschädigung zu rächen, erschoß ge¬
stern abend der Gastwirt Bogel den Polizeifergeanten Wurster
in dessen Wohnung . Aus seiner Flucht gab der Täter zwei wei¬
tere Reoolverschüsse auf einen anderen Polizeisergeanten ab.
ohne ihn jedoch zu treffen . Der Täter entkam.

= Offrnbach o. M„ 26 .
"Febr. lTel .) Der in den 40er Jahren

stehende frühere Konditor und jetzige Gastwirt Ernst Fleischle ver¬
suchte heute morgen in seiner Wohnung in der Gleitstraße 24 . wo er
die Wirtschaft zu den Drei Hasen betreibt, seine Frau mit einem
Küchenmefler zu erstechen. Die Frau wehrte sich und mit Hilfe der
herbeieilenden Kinder gelang es, den Wütenden von der Frau abzu¬
halten . Die Verletzungen der Frau sind nicht lebensgefährlich . Gleich
darauf brachte stch Fleischle mrt dem Meffer Verletzungen am Kopf
und Hals bei , die aber gleichfalls nicht lebensgefährlich sind.

= Trier, 27 . Febr . lTel . ) Gestern nachmittag 3 Uhr ereignete
sich bei Mehring auf der Moselkleinbahn ein neuer Bergsturz . Die
Gleise sind auf eine Strecke von über zehn Metern hoch mit Geröll
bedeckt. Der Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhallen. Sie
Verkehrsstörung wird voraussichtlich mehrere Tage dauern , da fort¬
während neue Erdmassen nachrutschen.

hd Jassy, 26 . Febr . lTel . ) Der Groß -Industrielle Stoinovici ist
samt seiner Familie verschwunden . Er hat erst vor einigen Tagen
bei einer hiesigen Bank ein Darlehen von 400 000 Ji ausgenommen.
Man nimmt an , daß Stoinovici mit seiner Familie nach Amerika ge¬
flüchtet ist.

= 3 Benersborg (Schweden ) , (Tel .) Gestern früh brach
im hiesigen Theater Feuer aus , dc.'^ ^ gegen mittag gelöscht war.
Mit Ausnahme des Erdgeschosses ist das Gebäude völlig abgebrannt.

= Helfingfor, 28 . Febr. (Tel .) In Björke ermordete ein Bauern¬
knecht eine Familie von 6 Personen und entfloh.

- -- Newqork , 28. Febr. (Tel .) Hier wurde «in Riesenschwindel
aufgedeckt. Eine Dampferlinze Newyork-Bordeaux kündigte billig«
Fahrten an und verkaufte Tausende von Biletts im ganzen Lande
Die Linie existiert überhaupt nicht. Sämtliche Beteiligten find nach
Europa entflohen. Die Bureaus wurden geschlossen. (Lokal - Anz .)

Schiffs-NnfäUe .
---- Brunsbüttel , 28 . Febr. (Tel .) Der auf der Hohvaldwerft in

Kiel erbaute und für eine rumänische Firma bestimmte Dampfer

Point a Pitre abgegangen, wo er heute eintresfen wird. Man glaubt,
daß nach Landung dieser Truppen die Ordnung wiederhergestellt wird .

— Madrid, 28 . Febr. Der König ist wieder nach Sevilla gereist.
In Valencia und Bilbao fanden gestern Bersammlungen statt , in
Valencia eine antiklerikale, in Bilbao eine solche von Katholiken,
in denen für resp . gegen die Eröffnung von Laienschi^len Stellung
genommen wurde . In Bilbao kam es zu Ruhestörungen, wobei meh¬
rere Personen verletzt wurden .

— London , 26 . Febr. Lord Asqnith hatte heute eine dreiviertel¬
stündige Audienz beim König im Buckingham -Palast über die Ober -
hansfrage. Darauf fand ein Kabinettsrat im Downing -Street statt ,
welchem Asquith das Resultat der Audienz unterbreitete.

= Belgrad , 27. Febr. Die Verhandlungen zwischen der russischen
und der serbischen Regierung über einen Empfang des Königs am
Kaiserlichen Hofe zu Petersburg haben zu einem befriedigenden Ab¬
schluß geführt. Der Empfang wird Ende März stattsinden. Der
genaue Termin und die Form, unter denen der Besuch erfolgen wird,
werden in den nächsten Tagen festgesetzt werden.

— Petersburg , 27 . Febr. Der auf den 26 . Februar fallende Ge¬
burtstag des Königs von Bulgarien wurde heute hier festlich begangen.
Im Winterpalais wurde ein Feftgottesdienft abgehalten, dem das
Kömgspaar von Bulgarien , die Eroßfürsten und Großfürstinnen ,
mehrere Minister und die Vertreter der diplomatischen Korps bei¬
wohnten. Rach Entgegennahme der Glückwünsche fand bei dem Königs¬
paar Frühstück statt . Die Stadt ist mit russischen und bulgarischen
Flaggen geschmückt .

— Kairo, 27. Febr. Prinz Hussein hat den Borfitz in der Suez¬
kanal -Gesellschaft niedergelegt.

std Washington, 27 . Febr. Mtt der Ablehnung Rußlands in
Sachen der Aigun -Tsingtau-Linie ist der ganze mandschurische Plan
des Staatssekretärs Knox .gescheitert. Nur Deutschland und China
standen Amerika bei.

mik Newyork , 28 . Febr . (Privattel .) In den nächsten Ta¬
gen erscheint eine Botschaft Tafts , welche ernstlich die amerika¬
nische Oberhoheit über Nicaragua wie über den Panamastaat
ankündigt , um zu verhindern , daß einmal ein Nicaraguakanal
als KckAkurrenz des Panamakanals gebaut werde . Die Insur¬
genten sollen gegen Zusicherungen dem Plane Tafts günstig ge¬
sinnt fein und im gleichen Sinne wirken .

= i Newyorl , 28 . Febr. Nach einer Meldung aus Blue -Fields ist
der Regierungsgeneral Petro Römers gefallen. Die Revolutionäre
sind im Begriff , bei Costarica We Grenze zu überschreiten .

<= , Buenos -Aires , 28 . Febr. Der Kriegsminister Aguirre ist zu-
rückgetrete«. _

Bom Balkan .
c =, Wien, 28 . Febr. Die bulgarischen Offiziere haben sich ge¬

weigert, das Protololl über die Untersuchung des ersten Erenzzwi-
fchensalles bei Tamras zu unterzeichnen , obwobl festaestellt ist daß
der türkische Korperal ans türkischem Gebiet erschossen wurde. Sowohl
die türkische, wie dre bulgarische Regierung haben den Komman¬
danten in den Grenzbezirken befohlen. Zwischenfälle künftig zu ver¬
meiden .

— Konstantinovel, 26 . Febr . Die vorgestrige Note des deutschen
Botschafters in der Angelegenheit des gegen die bestehenden Verträge
gefällten Urteils gegen ven deutschen Staatsangehörigen Rospert hatte
zur Folge, daß in Uebereinstimmung mit dem Großwesir heute der
Justizminister telegraphisch den Staatsanwalt befahl , gegeu das Ur>
teil Berufung einzulrgen. _ _______ _ _

Die Reise des Grafen S' ehrentha!.
t=s München , 26 . Febr. Graf von Aehrenthal stattete dem Minister

des Aeußern, Frhrn. v . Podpwils einen längeren Besuch ab . Nachher
empfing er in der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft die Mitglie¬
der der österreich-ungarischen Kolonie und nahm an dem von der
Gesandtschaft gegebenen Frühstück teil . Nachmittags gab der Prinz ,
regent zu Ehren des Grafen v . Aehrenthal Hostafel zu 24 Gedecken ,
zu der geladen waren die Mitglieder der österreichisch-ungarischen Ge¬
sandtschaft, sämtliche bayerischen Minister und Hofchargen . Abends
ist Aehretzthal nach Wien zurückgereist.

— Wien, 27 . Febr. Graf Aehrenthal ist heute vormittag hie,
wieder eingetroffen. _

Zur maroklaiiifchen Auqelegeirfteit.
— Paris , 27 . Febr. Gegenüber anderslautenden Gerüchten stellt

eine Note der Agenze Havas fest, daß es absolut unrichtig sei , daß der
Brief Muleh Hafids an El Mokri , in dem die Annahme des in Paris
unteerzeichneten Abkommens mitgeteilt wird, unecht ist . Als der
französische Konsul in Fez Muleh Hafid die Aufforderung Frankreichs
Itberbrachte, erklärte der Sultan , er habe die Abkommen bereits ratr -
fiziert, die Aufforderung hierzu sei infolgedeffen gegenstandslos, aber
da das Ultimatum den Zweck hatte, gleichzeitig die Ratifikation der
Abkommen, die Unterzeichnung der Anleihe und die Regelung der aus
die französische Militärmission sich beziehenden Fragen zu sichern , be>
merkte der Konsul , er müffe ausdrücklich um Genugtuung in allen
diese» Fragen bitten Der Sultan und der Großwrsir erklärten
hierauf , alle geforderten Genugtuungen sollten gegeben werde » . Dir
sranzösische Regierung wird diese. Antwort erst nach schriftlicher Be¬
stätigung deS Konsuls als erhalten anse hen .

E >n ruffifch-yerfifcher Konflikt .
— Teheran, 27 . Febr. Zwischen den russischen und den persischen

Behörden ist ein Konflikt wegen der Fischerei -Rechte des Russen Lia-
nosow auf dem in den Golf von Enseli mündenden Flüßchen Tschu-
musshal entstanden . Lianosow trat in diesem Jahre die Fischerei zum
ersten Male nicht an persische , sondern an russische Fischer in Unter-

„Zeanette" rannte im Kaiser Wilhelm Kanal gegen das nördliche
Schleusentor, welches so schwer beschädigt wurde, daß es für den
Verkehr gesperrt werden niußte .

— Emden , 26 . Febr . Dre Hamburger Biermastbark „Hans" ist
auf Terschelling gestrandet . Die Besatzung von 34 Mann ist an¬
scheinend ganz gerettet.

— Neapel, 27 . Febr. (Tel .) Heute vormittag hatte der Dampfer
„Hamburg " mit Frau und Fräulein Roofevelt an Bord, beim Ein¬
laufen in den Hafen einen Zusammenstoß mit dem Schlepper „Colo",
welcher in einer Minute sank . Der Kapitän und die sechs Mann
starke Besatzung konnten sich retten .

= , Antwerpen . 26 Febr . Bei einem Zusammenstoß mit
einem Dampfer wurde eine mit Arbeitern besetzte Bark zum
Sinken gebracht. 7 Arbeiter sind dabei ertrunken .

= Buenos -Aires , 26 . Febr lTel .) Der englische Dampfer „Abo¬
rts" stieß heute auf der hiesigen Reede mit einem argentinischen
Dampfer zusammen . Der argentinische Dampfer ging unter und meh¬
rere Personen ertranken . Der englische Dampfer ist, wie man an¬
nimmt. nicht beschädigt worden .

" r»en > nemerblichen Leben
8 Bom Bauland , 26 Febr . Gelegentlich der in den letzten Wo¬

chen stattgefundenen Wirteversammlungen wegen der geplanten Bier-
preiserhöbvng wurde auch die Frage des Flaschenbierhandels ven¬
tiliert . Das Flaschenbier soll künftig nur an Wirte und konzesfio-
nierte Flaschenbiergeschäste abgegeben werden dürfen und zwar zu
einem höheren Preis wie bisher. Weiter soll ein Flaschenbierpsand
eingeführt werden , d h für jede Flasche soll ein Einsatz von 10 4
erhoben werden, welcher Betrag bei der Retournierung der Flasche
zurückoergütet wird.

— London , 26 Febr (Tel .) Die Lage im Kohlenrevier von
Südwales , die schon seit einiger Zeit schwierig war . hat sich heute da¬
durch wesentlich verschärft, daß ein Stillstand in den Verhandlungen
zwischen den Grubenbesitzern und Bergleuten etngetreten ist. Die Berg¬
leute lehnten einige Vorschläge der Grubenbesitzer ab und die Ver¬
handlungen wurden infolgedessen abgebrochen die zur Einberufung
einer Konferenz durch den Bergarbeiter-Verband von Großbritannien,
die sobald wie möglich stattfinden und auf der die Lage in Südwales
zur Beratung kommen fall.

pacht ab . Als diese in ihre neuen Vesitzrechte in Gegenwart des
russischen Konsulatsagenten eingeführt werden sollten , wurden sie von
persischen Unterbeamten mißhandelt und vertrieben. Die russische
Gesandtschaft verlangte Genugtuung. Die persisch « Regierung säumt
noch immer , die Schuldigen zu bestrafen und weigert sich , den russischen
Fischern den Fluß zu übergeben , unter dem Vorwände, daß nach der
Konzession Lianosows die Pachtrechte nur an Perser übertragen wer¬
den könnten .

Die Flucht des Dalai Lama.
— Peking, 26 . Febr. Nach einem in Rewyork von hier eingetrof¬

fenen Telegramm machte der britische Geschäftsträger deimchinefischeu
Auswärtigen Amt freundschaftliche Vorstellungen bezüglich des In¬
teresses Großbritanniens an der Lage in Tibet , speziell an der Er¬
haltung des Friedens und der Ordnung an den Grenzen . Der Ge¬
schäftsträger erkundigte stch auch formell nach den Absichten cker chine¬
sischen Regierung.

= London , 27 . Febr. Wie dem Reuterschen Bureau unter dem
26. d . M . aus Darjiling gemeldet wird , stellt sich jetzt heraus, daß der
Dalai Lama stch nicht an die indisch« Regierung wenden will , sondern
sich auf dem Wege nach Peking bestnvet , um seine Beschwerde der dorti¬
gen Regierung vorzutragen. Er habe den Weg Aber Zndie« gewählt,
um das Reiseziel schneller zu erreichen .

M .E . London . 28 . Febr . (Privattel . ) Die „Morningpost "
meldet : Einer amtlichen Note der indischen Regierung zufolge
hat sich der Dalai Laika unter englische Oberhoheit gestellt .

Zur Lage in Griechenland.
t= Athen . 27 . Febr . Der König empfing gestern das Prä¬

sidium der Deputiertenkammer . Er sagte , die Kammer fei ein¬
berufen , um über eine wichtige Angelegenheit , nämlich über die
Revision der nicht grundlegenden Bestimmungen der Verfassung
zu beraten . Er sei überzeugt , daß die Kammer dieses Werk, das
sich durch die wirklichen Interessen des Landes als notwendig
erwiesen habe , glücklich zu Ende führen werde . Die Kammer be¬
schloß , nächsten Donnerstag in die Beratung des Entwurfes be¬
treffend die Berfassungsrevifion einzutreten .

MJEt Athen , 28 . Febr . (Privattel .) „Tidendes " meldet :
Die Thronentsagung des Königs ist nur vertagt . Der König
ist nach wie vor entschlossen, der Hrone zu entsagen und nach
Dänemark zurückzukehren. Nur die Hoffnung auf Erhaltung
der Krone für seinen Sohn bestimmt ihn , auf den Rat der
Mächte hin , in Athen zu bleiben .

std Athen, 27 . Febr. Im Hafen des Pqräu » ist ein englischer
Kreuzer dazu bestimmt , im Falle einer notwendig werdenden Flucht
des Königs Georg den KSuig und seine Familie an Bord zu nehmen .

Kassenstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 26. Febr 3,25 m (25 . Febr. 3.25 m) .
Schusterinlel , 28 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,75 m (26. Febr 2 .76 m).
Kehl, 28 Febr. Morgens 6 Ubr 3.43 w (26. Febr . 3,25 w).
Marau . 28 . Febr. Morgens 6 Uhr 5 .50 w . (26 . Febr. 5,26 w).
Mannheim . 28. Febr. Morgens 6 Uhr 5.35 w (26 . Febr. 5.00 m)

Pergnügungs -
^

und U ^ reins - Anzelger .
lDa » Nähere bittet man aus vrm Znserateateil zu ersehen.)

Montag den 28 . Februar:
Arbeiterbildungsoerein. 8V2 Uhr Vortrag . Wilhelmstr. 14.
EvangelischerBund. 8 Uhr Familienabend . Saal 3, Schremp ^.

NrioiiritfiLllnk " $?' « <« abend 8 UhrKouzert der rnmäntscheu
Kapelle im « arteusaal . ~ qriu.

Kauf« . Verein. 8ya Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
> Karlsr Mandolinenges. 8ys Uhr Probe . Alte Br . Printz, Herrenstr.
Männerturnverein. 8 U . Zentralh. y3 2. 3 rmenabt. . afferallee 6.
Museumsaal. 7ya Uhr Klavierabend Eduard Risler .
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabtetlung A , Sophienstraße 14 .
Turngesellschaft . 8 U . Damen-A II , Schillerschule ; Zögl . Nebeniussch .
Zitherklub . 8V, Uh , Probe im Prinz Kart

Nervennahrung
für Alle, die sich matt Q ■
und elend kühlen, ist OSHlStlO ^ CIl
da es aus den wichtigsten Bausteinen der Nerven - und MuskelzeHen
besteht . Seine wunderbare Reinheit gewährleistet die gleichmässige
und reizlose Wirkung . Daher dient Sanatogen dem gesamten Körperzur Stärkung und erzielt nachhaltige allgemeine Kräftigung bei
allen Schwächezuständen . Allgemein ist seine Anerkennung bei
mehr als 12000 Professoren und Aerzten jeder Richtung und bei
Patienten aller Klassen, welche die wissenschaftlich begründete
Wirksamkeit schätzen lernten.

Eine Veröffentlichung in Nr. 9 des 13 . Jahrganges der
„Wiener Klinischen Wochenschrift « über Versuche in der III . Medi»
zwischen Klinik zu Wien sagt :

„Sicherlich zeigt sich uns im Sanatogen ein Mittel , das

1

« in solchen Fällen, wo die Hebung der Verdauungs-
„ kraft auch - eine bestimmte Rückwirkung auf aas
» irritierte Nervensystem zu äussern vermag , von un*
■zweifelhaftem Werte ist.«

Sanatogen ist stets vorrätig in allen Apotheken und Drogerien zu
M. 1 .65 , 3 .20, 7 .70 und 15.00 . Man verlange aber auch kosten-
lose Zusendung der illustrierten Broschüre über Sanatogen von «BAUER L- Cie ., Berlin SW . 48.

„ Gratis «nd franko bieten wir jedem Leser dieser Zeitung eineProbedose Nestles Kmdermebl zum Versuche an. Diese Nahrung
Hat stch für Säuglinge und schwäch ! che Kinder und auch ganzbesonders als Stärkungsmittel ^ für Magenkranke . Genesendeund Grerfe Hervorragend bewahrt . Die Nestle - Gesellschaft.
Merlin ' . versendet auf Wunsch Probe und illustrierteBroschüre kostenfrei. , 097a

fjjilhplm Rprfe Bai vo*
Nlillvilli neun , nUliullillu Schachtbrunnen — Filterbrunnen
Teobn . Bureau , TaL 227L Tlefbohrungen 4189

g-egrx. 1330 , Wasserleitungen , Pumpen &nlage *

Kaiser-Otto Ä
kSiHS fluJStänkm-Mehl„ flocken 935‘
IldljErUTTD delicateste Suppeneinlagen .

^ Pfeildreieck - S eifen
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plahat

kenntlich .

«iS
Fabrikant :

Angnit Jacobiy
Darmstadt .

Eine beachtenswerte Nachricht — an unsere geschätzten Leser ent -
bält der unserer heutigen Nummer beiliegende Prospekt über die seit
1.5 Jahren bewährten Myrrholinpräparate spec . Myrrholinioilette-
seife, über deren Güte sich jeder Leser durch Bestellung eines Probe¬
stücke- vollständig ohne Kosten unterrichten kann»
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. reffen , ö , iri) cn Baugewerks -Ze tnng " , AiillUcstrs L- rgan der Südwestlichen Baugewerks -Berufscstiiofsenschuften für das Großherzogtum Baden, Hohenzoller»u,aß ^ “Jrutüen . sowie Verbaiidsorgan des Deulschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- undet ' 0011 Kerdit . and Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesenvet ^Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandtz ,enlnetiinen ioir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
Ueber die Verfahren, holzfeuer beständig zu machen .

( Nrickdruck verl)" len )
D »e ältesten Versuche , UM holz und ttr^ mebe scuerdeständtg oder

feuerfest zu mache,, , reichen bis zu » , Jahre >821 zurück, wo Lud-
wig XYin . bei , berühiulra srnuzösischeii Chemiker Gay -Lusiac be¬
auftragte , Mittel ausfindig zu mach,' ,, , mit denen man de» Ausbrucheines <zeuers in Theater, , verhindern könnte resp Untersuchungen an¬
zustellen, aus welche Weise man die auf der Thealerbühae befindlichen
Gegenstände unverbrennlich mache » könnte Die von Gay -Lussac oor -
geschiagcnen Beifahren waren dann lange Zeit die Richtschnur fürdie meisten nach dieser Richtung hin angesteUten Versuche und Er¬
findungen .

Unter „ feuerfesten" Mitteln versteht man Substanzen , welche im
Stande sind , dem Zellstoff des Holzes oder pflanzlichen Gewebes die
Eigenschaft der Unverbrennlichkeit oder Unentzündbarkeit oder wenig¬stens die der Nichtübertragbarkeit einer Flamme zu erteilen Solche
Substanzen sind im allgemeine » nichtflüchtige Mineralsalze , weder
schmelzbar , zerfliegend hoch hygroskopisch Di« Salze werden auf¬
gelöst. und häufig mit anderen Substanzen vermischt, damit sie fester
anhaften . Die feuerbeständig zu machenden Gegenständ« werden ent¬
weder in diese Lösungen eingetaucht oder man trägt diese mittels
Pinsel auf Die am meisten verwendeten Salze sind phosphorsaure ,wolframsaure , borsaure und besonders Ammoniaksalze , ferner Bor¬
säure, Calcium - , Magnesium - und Zinkchlorid und kieseisaures Natron .Bon diesen besitzen allerdings einige nach dieser Richtung hin nicht
allzu hohen Wert . Nach Lochtin geben die günstigsten Resultate
schwefelsaures Ammoniak , phosphorsaures Ammoniak und Am-
moniumchloride . Besonders ist kieselsauves Natron mit gutem Erfolgverwendet worden.

Es sollen nun zunächst die Rezepte von einigen häufiger benutztenMitteln angegeben werden :
Abel Martin empfiehlt eine Mischung von 15 Teilen chlorsaurem

Ammonium . 5 Teilen Borsäure , 50 Teilen Gelatine , 1,5 Teilen
Kreide , 100 Teilen Master . Der Heberzug wird bei einer Temperatur
von 60 ° (1 mit einem Pinsel aufgetragen . Für Webstoffe besteht das
Mittel aus 8 Teilen schwefelsaurem Ammoniak , 2 .5 Teilen kohlen¬
saurem Ammoniak , 3 Teilen Borsäure , 2 Teilen Borax , 2 Teilen
Stärke , 0,4 Teilen Dextrin und 106 Teilen Master . Das zu behan¬delnde Gewebe wird in diese Lösung, welche man auf 30 ° 6 . erwärmt ,eingetaucht . Nach dem Ablaufen läßt man an der Luft trocknen
1 Liter Flüssigkeit reicht für ca. 3 Quadratfuß Stoff .

Bastvoirtq empfiehlt für Holz- und Mebstoffe folgende Mischung,welche außerdem noch die Eigenschaft besitzt, daß sie beim Impräg¬nieren von Geweben diese undurchlässig machen soll : 34 Teil « Amphi¬bol . 2 Teile Leim , 2 Teile Chromalaun . 2 Teile schwefelsaurcs Am¬
moniak, 100 Teile Master .

Narconny imprägniert Holz mit einer Lösung einer Polyborsäurein einem Heberschuß von Ammonikflüsstgkeit.
'
Kieselsaures Natron

wird vielfach benutzt wegen seiner Billigkeit zum Imprägnieren von
Wänden , Fässern , C-efäßen rc . Es werden zu diesem Zwecke hinter -
eiicande' mehrere Ueberzüge einer lOprozentigen Lösung mit einem
Pinsel ousgelrngen .

Benevot nimmt 45 Teile kieselsaures Natron zu einer Lösung
von 45 Teilen Harz in 100 Teile Schwefelkohlenstoff.

Hier sei auch » och der sog . Asbestüberzug erwähnt . Der Asbest ,
welcher die Eigenschaft der Unverbrennlichkeit besitzt , wird mit Farbe
oder kieselsaurem Natron oder auch Glycerin gemischt . Das mit
solchem Ueberzug versehene Holz brennt nur sehr schwer oder langsam ,aber niemals mit Flamme .

Alle diese Verfahren besitzen aber auch Mängel , da die betreffenden
Mittel oder Substanzen , wenn sie auch unverbrennlich sind , keine un¬
begrenzte Haltbarkeit besitzen. Infolge atmosphärischer Einflüste und
Abnutzung zerfällt der Ueberzug schließlich in Staub und muß daher
häufig erneuert werden . Außerdem besitzen diese Substanzen den
großen Nachteil , daß sie auf die Farbe einwirken . Für Gewebe hat
man keine anderen Mittel gefunden, dagegen sind bei Holz nochandere wirksamere Verfahren empfohlen worden.

Nach den französischen Chemikern Robine und Jenglen ist das
Holz, während es noch grün ist, d . h . wenn es erst gefällt ist, zu be¬
handeln , da die Imprägnierungsflüsstgkeit dann nach dem Gesetz der
Osmose von den Zellen der Holzfaser am leichtesten ausgenommenwird . Es werden zu diesem Zwecke verschiedene Verfahren vorge¬
schlagen : aber sämtliche stimmen darüber überein , datz man das Holzmit mineralischen Lösungen tränkt .

Payne brachi« bei seinem Prozeß das Holz in einen Behälter ,in welchem ein Vakuum erzeugt wurde , worauf man eine Lösung von
Eisenvitriol einführte . Wenn diese genügend in die Poren dtzs Hölzes
eingedrungen war , folgte eine Lösung von Chlorkalk . Durch doppelte
Zersetzung bildete sich Cchwefelcalicum, welches die Zellen der Holz¬
faser füllte Dieses Verfahren unter Zusatz eines Zinksalzes findet in
Amerika häufige Verwendung .

Thilmanz empfiehlt eine ähnliche Behandlung . Er nimmt Kupfer¬
oder Zinkvitriollösungen und Chlorbaryum .

Helq imprägniert das Holz mit einer konzentrierten Lösung von
doppelschwefelsaurem Calicum und dann mit einer Kalklösung derart ,
daß sich ei» Onlicum monosulfid bildet , welches, unter der Ein¬
wirkung der Lust sich oxydierend, schwcfelsauren Kalk erzeugt , der die
Poren des Holzes füllt .

Hastelmann verminderte wesentlich die Brennbarkeit des Holzes
dadurch, daß er es in einem Bad von Eisenvitriol und Alaun (schwefel¬
saure Tonerde ) , dann in einem solchen von Calciumchlorid , welchem
Kalkmilch zugesetzt wird , erhitzt. Die Operation dauert 6 Stunden
bei einer Temperatur von 130 ° C . Die Kosten dieses Verfahrens sind
gering .

Das Verfahren von Nodon-Bretonneau benutzt die Elektrizität
Das Holz wird in große Reservoire gebracht, welche Lösungen von

folgender Zusammensetzung sind : Borax 10% , Harz 5% , kohlensaure»
Natron 0,75 % . Das Holz stellt man auf eine Bleiplatte , welche mit
dem positiven Pol einer Dynamomaschine verbunden ist . Der nega¬
tive Pol ist mit einer gleichen am oberen Teile befindlichen Platte in
Verbindung gebracht. Unter der Einwirkung des elektrischen Stromes
steigt der Holzsaft empor und an seine Stelle tritt die Lösung. Die
Behandlung dauert acht Stunden , worauf das Holz getrocknet wird .

Während der letzten Jahre scheint man sich wieder den Ammoniak¬
salzen zuwenden zu wollen , welche , wie bereits oben angedeutet , in
Bezug auf llnvsrbrennlichkeit wohl die günstigsten Resultate ergeben
haben . Die am meisten verwendeten Salze sind das schwefelsaure und
vor allem das phosphorsaure Ammoniak, welche unter Druck in das
Holz hineingetrieben werden.

Hierbei sei gelegentlich bemerkt, daß sich in England eine Ge.
sellschaft gebildet hat zur Herstellung von unverbrennbarem Holz,
welches zum Bau von Kriegsschiffen verwertet werden soll. Eine
ähnliche Gesellschaft besteht bereits in den Vereinigten Staaten Nord »
amerikas .

Was die Dauerhaftigkeit der betreffenden Mittel zur Erzielung
der Unverbrennlichkeit anbetrifft , so sind die Ansichtengeteilt . Einige
behaupten , daß, da die verwendeten Salze an unsi

^
sür sich beständig

seien , auch die Unverbrennlichkeit des Holzes eine dauernde sei . An¬
dere dagegen sind der Meinung , daß das Holz allmählich diese Eigen¬
schaft verliert und schließlich sogar die Verbrennlichkeit mehr oder
weniger erhöht würde . In jedem Falle schützt diese Behandlung das
Holz gegen Zerfall und gegen das Einnisten von Holzwürmern . P .

* Petroleumreservoirs aus Beton . Im südlichen Kalifornien ist
auf den Petroleumfeldern eine Anzahl von Reservoirs für Rohpetro¬
leum errichtet worden , die nach „Concrete" auf folgende Weife aus
Beton hergestellt wurden . Man grub die Erde , welche in den meisten
Petroleumfeldern ein poröser und sehr trockener sandhaltiger Lehm ist,
bis auf etwa ein Drittel der Tiefe aus , die man dem zu bauenden
Reservoir zu geben wünschte . Mittelst des ausgeschachteten Materials
errichtet man einen Schutzwall rund um die Vertiefung . Dann bedeckte
man Boden und Seitenwänd « mit einer etwa 7—8 Zenttmeter starken
Betonschicht, di« in den meisten Fällen mit Metall verstärkt wurde .
Kleine Sprünge , wie sie bei der Stelle , wo Boden und Seiten zu -
sammentrefsen , wie auch längs der Linie zwischen Einschnitt und>
Damm Vorkommen können , füllen sich bald mit Bodensatz und lassen,
wie die Erfahrung gezeigt hat , nur sehr wenig Petroleum auslecken.
Bor kurzem hat man eine Anzahl derartiger Reservoirs in SLdkalifor -
nien geprüft und den Beton derselben durchweg in bestem Zustand ge¬
funden . In Port Richmond ist ein neues Betonresrrooir errichtet
worden , das über anderthalb Millionen Hektoliter Fassungskraft hat ,
und bei Bakersfield befindet sich ein anderes im Bau , das nicht weil
hinter jenem zurückbleibt.

GroßlieFzopliGhes mHoiltieaterKarlsriilie
Mittwoch den 2. März 1910 , 7 l/2 Uhr abends |

(Einlass 7 lllir , Ende ' 1,10 Uhr ) I

V
.

AbonHient - Koiizert
des

Grofeherzoglichen Hof=Orchefters
unter der Leitung

des Eisten Hofkapellmeisters Herrn l .eopold Reichwein .
Solist : Herr Hofkonzertmeister Rudolf Deinan .

PROURAMili -

Werke von L . van Beethoven .
1 . Ouvertüre zu Coriolan.
2. Violin -Konzert .- Pause . - 2866 .3 .2
3 . Sinfonie Nr. 5, C- moll , Op. 67

Der Verkauf von Einzelkarten für das V. Konzert findet zu den
üblichen Verkaufsstunden in der Vorverkaufsstelle des Hof¬
theaters , sowie am Konzerttage an der Tages - und Abendkasse
statt . Im Vorverkauf werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben .
Programme sind an der Tages- und Abendkasse ä 10 Pfg. erhältlich .

Oeffentliche Hauptprobe : Mittwoch den 2 . März ,vormittags halb 11 Uhr .
Preis der Eintrittskarte 2 Mark :

VI. Konzert : Mittwoch den 6. April 1910 . |

Museums -Saal — Karlsruhe in Baden .
Sonntag den 6 . März , abends 8 Uhr

Rammermuslh - nbend
des Bruder Post-Quartetts

Herr Max Post , Herr Arthur Post ,
Herr Willy Post , Herr Richard Post
Herr Theodor Röhmeyer , Pforzheim (Klavier)

Herr Hermann Pont , Karlsruhe (Viola ).
Vortrags -Ordnung :

1 . Streichquintett in C dur op 29 . . Ludwig van Beethoven -
2. Quartett in A dur op . 41 No . 3 . . . Robert Schumann .
3. Klavierquintett in F moll op . 34 . . . Johannes Brahms .

Konzertflügel : Schiedmayer , Pianofortefabrik , Stuttgart .
Vertreter - Herr Hoflieferant Maurer , Karlsruhe .

Kartenverkauf bei Fr . Doert , Hof-Musikalienhandlung
zu Mk. 4 — , 3.— , 2 .— , 1 .50 . 2966 .3.2

« ©C©©©©©©©©©C©©4J ©©©®» a » a <J>» C»aa » OC’©C©©€ ©C>©©©C

| Gesangsunterricht §
9 vollständige und gewissenhafte Ausbildung auch für Konzert und »
O Over , nai ) der vorzüglichen Schule von Bruno Eichhorn , erteilt S
g Konzerlsänger August Rummel -Schott, e
3 Belfortstrasie 8 , pari . (2472 .16.4) Belfortstraße 8 . pari . §
O Sprechstunden 2—3 Uhr , ausgenommen Sonntags . ©

älteiJilmltttaititeiiltw

B7217

Privat u. Beruf .
Gründl . Ausbild ,
i . Juschneiden.Aui

stecken . Kostüm¬
mähen, nach uri

übertroffener ,neuest. Methode. Näk
kurse für ungeübteDamen , in welchen di

Arbeit zugeschnitter
gericht . u . anprobiei
wird . Schnitte -Vei
kauf n . persönl . Mas
Näh. durch Prospekt!
M . Egenolf ,akad . geprüfte Zu
schnerdelehrerin,Waldstraffe 35 .
Telephon 1458.

Guten Mittagstisch e
336451_ Leopold str. 15, III.

Willig ! !! K>00

Ankauf getragener Herrenkleiderund Damenkterder . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahledie höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt.

ZV. Turnei *
Telephon 1339 . Scheffelstraße 64.

I

»
deutsches u . amerikanisches ■
Fabrikat , mit und ohne RI

Kugellager Mjin großer Auswahl H

J .Bähr,Eis6nwaren , I
3 .3 Waldstraße 51. „ t3 ■

Rabattmarken .

Schlafzimmer
Einrichtungen!

in hell erchen m,t Intarsien :S Bettstellen , 2 Nachttische mit
Marmor . 1 Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz . 1
großer zweiteiliger Spiegel¬schrank. alles mit Kristallglas , 2
Stühle . 1 Handttlchständer fürMb . 295 .— und 31A .— bei

Lud . Selter ,
Waldstratze 7.

Dazu paffende Roste u . Mat¬
ratzen äußerst billig . 2937 .2.2

Brillanten .
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant - Ohrringen
ständig aus Lager bei 569*

11 . Iiainpliucs , Juwelier ,Kaiserftr . 207, Karlsruhe .Tel . 2458 .

Ein Fahrrad
(Gritzner ) billig zu verkaufe ». mi

Humbotdtstr . 25b , 2. St .. US.

Mnsenmssaal Karlsruhe.
Montag den 28 . Februar , abends 7 1/. Uhr

Klavier -Abend
Mi von H

Eduard Risler
aus Paris . 2499 .3 .3

Eintrittskarten: Saal 4, 3 u . 2 Mk.; Galerie 2.50 u . 1 .50 Mk . in der

Hof-Musikalienhandlung Fr. Doert
Kaiserstr . 159 (Eing . Ritterstr .) u . a . d . Abendkasse . Tel. 2003.

Dienstag de« 1 . März , abends 87 2 Uhr ,
im großen Eintrachtsaal :

Seftentlicher Vortrag
von Frau A . Ritzmann , Hygicnikerin aus

Waldenburg i . Schl, über 3075

heilen und Modegifle .

Eintritt : 1 Platz 1 Mk ., 2. Platz 50 Pfg ., 3 . Platz 30 Pfg .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
£ Vom 1 . März an £
r Im Ratskeller r
^ täglich abends von 9 Uhr bis nachts 3 Uhr ^

♦ Künstler - Konzert ♦
^ auSgeführt von dem 3025 .2.2 ^

J Münchner Künstler -Quiutett }
♦ unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Thiele . ♦
^ Entree frei ! Hermann Wolf Entree frei ! J
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Cafe-Restaurant Grüner Baum.'
Spezial -Ausschank der Brauerei Hoepfner.

Tätlich Konzerte .
Salon - Orchester Apollo .

Es ladet hiermit zum Besuche höflichst ein 2541.6.3
Heinrich Uötz , Restaurateur .

irackarbeitea jeder Art TL' WmVü'W

Vergebung
von Materialien .

Die Lieferung nachstehender
Materialien für das Jahr 1910/11
soll im Ganzen oder geteilt öffent¬
lich vergeben werden.

Ca . 2000 kg Benzin .
„ 600 „ Leinölfirnis .
„ 1000 „ Terpentinöl .
„ 2000 „ Bleiweib .
„ 2500 „ Putzlappen .

4000 „ bunte Putzwolle .
„ 2000 „ weiße Putzwolle .

Lieferungsbedingungen und An-
gcbotsformulare sind auf unserem
Geschäftszimmer erhältlich , wo¬
selbst auch Proben aufliegen .

Angebote sind unter Borlage
von Gegenmustern und mit der
Aufschrift „Angebot die Lieferung
von Materialien betr ." versehen,
bis zum 3043
14 . März 1910, vormittags 10 Uhr,
aus unserem Geschäftszimmer ,
Tullastratze 71 , einzureichen .

Karlsruhe , den 26 . Febr . 1910.
Städtisches Stratzenbahnamt .

800000000000
Das Restaurant 0

8 ..W KlaMm "
. 8

O Ecke Amalien- und Büraersir . g
O

hier , ist alsbald an tüchtige L
Wirtsleute , welche schon grötz.

O Geschäfte mit Erfolg geführt a
0 haben, zu vcrmieten . v

Außerdem habe ich eine gut - CJ
rt gehende Wirtschaft mit Metz- QV gerei in Eg gen stein p . 1 . Mai T
Q d I . zu vergeben. 2990.3.3 0
0 A. Printz , Bierbrauerei. 0
Q Karlsruhe . Q
OOOOOOOOOOOQ

Tüchtige Röchln
empfiehlt sich den geehrt . Herr¬
schaften bei Festlichkeiten, Konfir¬
mationen , Hochzeit , hier u . ausw .

Zu erfr . Zähringerstr . 3 , Hl .

Milch gesucht.
Auf 16 . März werden 80 Liter

Milch gesucht , ans Mühlburgertor
cd . Lokalbahn Grenzstraße Karls¬
ruhe. Offert , unt . Nr . B7181 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Mk. 5—6000.—
auf ein Grundstück, 1500 qm, in
Karlsruhe , nur von Selbstgeber
gesucht. Offerten unt . Nr . B6626 an
die Exp ed. der „ Bad . Presse " . 3.3

1500 Mark
auf lastenfreies Grundstück mit
2fachem Wert baldmöglichst auf¬
zunehmen gesucht . Offerten nur
von Selbstg. unt . Nr 8)7166 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Fast neuer 19öla .2 .1

Viktoria - Wagen
preiswert zu verkaufen .

Df. Heraucourt, Ettlingen .
2 Landauer u . 2 Viktoriawagen
billig zu verkaufen . B7096 .2 .2

Chrrst . Füller , Bernhardftr . 5.

Wolfshunde ,
ein Wurf erstkl . Jungen sind ab-
zugeb . Durlacherstr . 51 . B71C8
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Täglicher Eingang Von

Frühjahr 1910 !

Neuheiten
in

an

Gemusterte Kleiderstoffe
Mater von 95 4

Kostümstoffe
doppelbreit, moderne Streifen f tff
und Karos Meter von

Schwarz=weiß kariert
grosse Saison - Neuheit in Halb - QE
n. reiner Wolle Meter von v (J

Für Blusen :
Blusenflanelle

aparte Streifenmaster 70
Meter von • O ,

Gestreifte Popeline
bevorzugter Artikel QCMeter von " 3 ,

Fr üh j ahr s - Neuheit en

m Damen -Konfektion, Damen -Kleider- und Blusen-Stoffen
— Nur bewährte Fabrikate bei billigsten Preisen . -------- - -- -- 3059

In Damen-Konfektion
bringe ich eine vielseitige Aaswahl vom einfachsten bis zu den feinsten Genres «

Jacken -Kleider
in nnr neuesten Formen aas einfarbigen and
gemusterten Stoffen

Taillen-Kleider
von Mk . 15 .- b . 140 .

in schwarz*
weiss

kariert and allen modernen Farben, von der
einfachsten bis zur feinsten Ausführung

Engl. Paletots Auswahl “ von Mk.
von Mk . 29e — — bis 125 »

in prächtiger \ Q EC
Auswahl von Mk . “ .90 bis title -

Staub- 0. Reisemäntel
«
"

gl . Charak
'
ters

gemU8lerteD St°ffeD’ von Mk . 5 .50 bis 45 . —

Erauen-Paletots fie; _
geschweifte und anliegende Formen Ton A.

“ e bis vv »

Kostüme- und Sport=Röcke ... «>,. 2 .so w. 48 .—

■ Blusen und M■ Auswahl in _ . ee ■
2 modernen UllT01 "| *OCK6H Ausführung.

Carl Schöpf
Karlsruhe. Marktpla^.

Einfarbige
Kleiderstoffe
in allen modernen Saison-Farben .

Schwarze Kleiderstoffe
Cheviot , 83 »

Kammgarn-Satin
reine Wolle , doppelbreit H "f A

Meter von Mk. ■ V an

Mohair und Alpacca
Meter von Mk. an

Weisse Kleiderstoffe
relnwoll. Batiste « . ,Mtr. von » D ^ an

„ Cachemires , o -
Mtr. von Mk.

an

„ Cheviots, Serge .
Meter von Mk an

Eolienne , V2 Seide Batist, Alpacca ,
wtiße Waschstoffe , bestickte Mulle.

Karlsruher

lüanner-Turn-ilerein.
Gut Heil !

Die Turnstunden finden
kn den einzelnen Abtei¬
lungen statt :
a ) In der Zentral - Tum .

Halle, Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Ubr.
I . Alte Herren -Niege am

Mittwoch von 949 bis
10 Uhr abends.

I . Damenabteilung am
Mittwoch von 948 bis

> 949 Uhr abends und
am Samstag von 948
bis 9 llhr abends.

b) In der Turnhalle der
Oberrealschule , Kaiser¬
allee 6.
II . Damenabteilung am

Montag u. Donners¬
tag von >46— % 8 Uhr
abends.

II . Alte Herren - Riege
am Freitag von Ä7
bis ÄS Uhr abends.

c) In der Turnhalle der
Vorschule , Gartenstraße
20/22 :
Mädchen-Abteilung am
Mittwoch von 3 bis 5
Ubr nachmittags .

d) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule .
Sosienstraße 14 :
Mädchen-Abteilung am
Samstag von 3 bis 5
Ubr nachmittags .

es Bei der Bereins -Sviel -
hütte auf d . westl . Teile
d . Groß . Exerzierplatzes.
Turn -Spielr an jedem
Dienstag und Freitag
abends und jeweils
Sonntag vormittags .

Bereinslokal u . Extisch sind im
Rest Moninger , Ecke Kaiser - u.
Kavlstr. Daselbst jeden Sonn¬
tag abend Zusammenkunft
»nt Familien -Angebörigen.

Mkkllid talsrnlit.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend , 8 Nhr :

Oer Vorstand .

Für Friseure !
Tine Konsole mit Marmoraui -

jatz für 3 Bedienungen , sehr gut
erhalten , ist billig abzugeben.

Zu erfragen in der Exped. der
»Bad . Presse" unt . Nr . 236617.

Vereinigte freiwillige FeueiMlfleii
Karlsruhe . i

Gustav Jung , Sprechmeister
Albin Meier , Wrt
Heinrich Schmitt , Wirt
Lorenz Schneider, Friseur
Emil Stichling , Blechnermeister

Dienstag den 1 . März 191«, nachmittags 8 Uhr
werden den nachbenannten Feuerwehrmännern von der Stadtgemeinde
in ehrender Anerkennung für 40 resp. 20 jährige Dienstzeit bei der frei¬
willigen Feuerwehr Gedachtnismedaillen übergeben und zwar :

Für 40jährige Dienstzeit :
Von der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg :

Gustav Karcher, Privatier .
Für 20jährige Dienstzeit :

Von der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe :
Eduard Appel, Schieferdeckermstr.
Johann Bühler , Kaufmann
Ludwig Buhl . Tapezier
Franz Förster , Küfermeister
Max Hosyeinz, Kaufmann

Karl Zipf . Wirt .
Von der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg :

Wilhelm Müller , Gipsermeister I Friedrich Krodel, Schlaffer.
Bon der freiwilligen Feuerwehr der Maschinenbau -Gesellschaft:
August Jester . Dreher 1 Jakob Mayer , Schlosser.

Heinrich Reese, Dreher .
Von der freiwilligen Feuerwehr Grünwinkel r

Heinrich Mayer , Wursthdl . 1 Anton Siegel , Buchdrucker .
Von der freiwillige » Feuerwehr Daxlanden :

August Schwall, Wirt I Anton Traub , Installateur
Ludwig Schwall. Maurer I Valentin Weber, Vorarbeiter

Zu diesem feierlichen Akte laden wir sämtliche Karpsmitglieder
aufs freundlichste ein . Versammlung präzis 3Uö Uhr im großen Rat -
haussaalr in Dienstkleidung . 2936 .2 .2

Karlsruhe , denM . Februar 1910 .
Das Korps-Kommando:

Heusser . Nünlist .

Arbeiter - Diskuffions -Klub .
Dienstag den 1. März , abends st- 9 Nhr, im großen Saale

des Gemeindehauses , Blücherftrahe 20 3069
Voi des Hcn . LandtagSadgeordn . Denedey aus Konstanz .

Thema : „Das Jahr 1848 ."
Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitglieder aus dem

Arbeiterstande 10 Pfg ., für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

Möbel- Empfehlung.
Billige Bezugsquelle für komplette Aussteuern sowie Einzeln

Möbel in iedem Stil u. Holzart, speziell Hartholz - Möbel nichtm . . . - . », . , jrtjr ^ , , I A '. _ , . . . _ ^ . . - . $ * , .. _ _
foucniect , solldeste Werkstatt-Arbeit , liefert zu enorm billigsten Preisen

B7226 Schreinerei, Rudolfstr. 49.
NB Beste Referenzen und Anerkennungsschreiben. — Großes

Lager am Platze.

_ _ _ — (Telephon
Bei IldUl # IIMCIcO & iy llliy 2157)

Rat und Hilfe in allen Fällen .
Gustav Hoegler ,

2169*

Mchntt- «. Mfltlfeilmeister ,
Knrvenstrasse 13 .

.4«□ „ Zur Pyramide
Oienstag , 1 . Hirz , abends

8 lli ' r Aufn Arb . I

NL sucht Final .
zu übernehmen , gleich w . Branche.
Kaution k. gestellt werd . B7048.2 .2

Schott , Sophienstr . 5 . 4. St .

PISschgarnitm. Ks.«
teuil ) sowie ein weißer Waschtisch
sind billig zu verkaufen . B7090.2 .2

Fasanenstratze 3, 2 . Stock.
Kinderbettstelle ,

neu , elegant , für nur 9 Mk. zu verk .
Werner , Schloßplatz 13, Ein
Karl - Friedrichstr ., Part , r 9°ingang

B7241

Konrad
Schwarz

's
Ttleph 363

nur Waldstrasse 50

Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

Werkstattefür Neu -
anlagen u. Repara¬
turen bei billigster
- - B er echtjung .

V Grosses Lager . Rabattmarken

^ roiif) . pstljjklifkt Dirlsrtlhk
Montag de« 28 . Februar 1910.
41 . Abonnements-Vorstellung der

Abt A rot . Ad^ mementslarlen -

Das Konzert .
Lustspiel in 3 Akt . von H . Bahr .
In Szene ges. von O . Kienscherf.

Personen :
Gustav Heink, Pianist Fritz Herz.
Marie , seine Frau

Marie Frauendorfer .
Dr . Franz Jura Felix Kranes .
Delfine , seine Frau Alw. Müller .
Eva Gerndl Mel . Ermarth ,
Pollinger Karl Dapper .
Frau Pollinger Margarete Pix .
Frl . Mehner Else Norman .
Frl . Selma Meier Mila Sieferle .
Miß Garden Edith Delkamv.
Frau Claire Floderer M . Genter .
Frau Fanny Mell E . Dröscher.
Eine Magd Sofie Hauck.
Ein Chauffeur Ludw . Schneider .
Im ersten Akt im Hause Heinks,
im zweiten und dritten Akt in
ein . Bauernhütte im Hochgebirge.

Zeit : Gegenwart .
Anfang ÄS Nhr , Ende geg. 10 Uhr.

Kaffe - Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Preise .

PolstermSbelllMi

werden in ganzem Zu - tande ge¬
reinigt und von Motten besetigt in
der ehern . Waschanstalt Printz .

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , dass es Gott dem AI1-
mäc tigen gefallen hat , unseren lieben , treubesorgten
Gatten , Vater, Sohn , Bruder , Schwager und Ohkel

Andreas Müller
Bäckermeister

Samstag abend unerwartet rasch infolge Unglücksfalls zu
sich in die ewige Heimat abzurufen .

Namens der tieftrauernd Hinterbliebenen :

Miua Hüller , geb . Jäger.
Karlsruhe , den 26 . Februar 1910.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 1 . März
nachmittags halb 3 Uhr, von der Friedhofkapelle1. J„

aus statt .
Trauerhaus : Wilhelmstrasse 55. 3066

Statt jeder besonderen Anzeige .Todes - Anzeige .
Heute früh 1 Uhr verschied nach kurzem Leiden infolge

eines Schlaganfalles unsere liebe, Schwester, Schwägerin
und Tante

Flöiiieill

I

I

im Aller von 74 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Mühlburq , den 27. Februar 1910 . 3081
Die Beerdigung findet Dienstag den 1 . März 1910 , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle in Mühlburg aus statt .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .
Trauerhaus : Marktstraße Nr . 7.

Staunend
billig , eich . u . nußv. Schlafzimmer,
Buffets , Schränke, Vertiko, Bücher¬
schrank , Schreibtische, Kommode,
(Hartholz ), Nachttische . Handtuch-
ständer, Trumeanx , Tische . Stühle ,
jeder Art , ausnahmsweis billig zu
verkaufen. B7225

Schreinerei , Rudolfstraste 19.
Manien finden

angenehmen halt bei allein -Aufentha
stehenderHebamme. Paula Weber ,
Mannheim , Käfertaierstr . 35. 206a

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrnyasten staunend
hohe Preise für gerragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B7238.4 .1

J . Stieber ,
Markgrafenstratze 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause.
2fl . Patent -Gasberd weg . Um¬

zug billig zu verkaufen . B7220
Winterstro ^e 44 , 1. Stb . 3 . St .
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An Güte unerreicht sind die

OXO Bouillon - Würfel
der Compl ! Liebig , Preis 5 Pfg .

Morgen den I . März d . J ., Gratis -Kosfprobe bei Otto Fischer , Fidelitas - Drogerie , Karlstrasse 74 .

B689V

Grosse
Posten Linoleum heute

eingetroffen

zu hervorragend billigen Preisen ,
60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 130 cm 200 cm

Meter GÄ 4 SSe , 1 .20 1 . 00 1 . S 5 2 .SS

67 cm

Inlaid und Granit
90 cm 200 cm

Meter 1 . 2 S 1 . 50 1 . 75 1 . 05 S 75 5 . 00

Ein Posten
200 cm t >r . Linoleum

Bedeutend unter Preis . "WZ

nur neueste
Dessins Meter

KarlsruheM . Schneider Kaiserstr. 181
Inh . : H . Kahl . 3068

Haustüre i. Eiche.
Eichen , geschnitzte Lambrien und 2 Flügeltüren . Hand¬
schnitzerei, ein grotze » Hoftor . zu verkaufen .
8067 .2 L Kriegstratze 30, I.

I. Karlsruher
Lokal : Alte Brauerei Printz .

Herrenstraße 4.
Montag . 28 . d. Mts .» *|s9 Uhr .

Probe .
Mittwoch . -/,» Uhr :

/^»länger - Probe.

Orangen
per Ztr . 10 Mk . 587235

primaTafeläpfel
Französische 10 Pfd. 1.20 Mk.

Tiroler 10 „ 1.60 „10 „ lJjn „
„ 10 .. 2.00 „

Französische -WO

Vukter -Virnen
da? feinste was geboten wird , per

Pfd . SS bis SS Pfg . empfiehlt

Wehrum & Kiing,
59 Amalienftr. 59 .

Für Ui . Knaben z. Besuche
d. Schule «. Ueberwach. d.
Aufgab . tagsüber liebevolle
Ausnahme , möal . allein od .
zu zweien in Professor - od.
Lehrer-Familie aes. Ange¬
bote m . Pr . besörd. unter
Nr . 3037 die Exped . der
„Bad . Prelle ". 2 .2

1200 Mark
werden auf II. Hypotheke , auf Selb»
u. Wohnhaus , gegen hohen Zins
sofort gesucht . Von wem, ist zu
erfragen unter Nr . 587250 in der
Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

Zu verkaufen Z Tisch
mit Naturplatte , 801120, ein kl .
Bügelosen , ein Serviertisch , ein
Schreibtischstuhl aus hell Nuß-
daum , grün gepolstert. 587223

Durlacher Allee 10, 2. Stock.
'Rtlffftt neu . hochrein , für nur

Mk . 148 .— zu verkaufen
bei Werner , ©cfjlofeplafe 13, Eing .
Karl -Friedrichftr . pari . r . B7242

/ 1Vogelfutter
einzeln , sowie in bettbewähr¬
ten Mischungen für jede

Pogelart -

la SomntertfiMamen ,
la gereimstte Kmariensaat.

ff. Kairnriknsingsultec
(Spezialität ),

Bremer Kraftzwieback mit
Carotten . Ererbisauits .
Ferro , Piniolenkerne .

Pfeiffers Rettung
für kranke und nichtsingende

Vögel,
Milbentinktnr « . Insekten¬

pulver .
Praktisch u .sauber gearbeitete
Bogeltäftge , Einsatz-
« Transportbauer ,

sowie alle Arten
Vogelfutternäpfe in Glas

und Porzellan ,
Utensilien zur Vogelzucht

und Pffege .
Niederlage der

Vofisehen Vogelfutter
Versandt nach auswärts .

Carl Weiß Nachfolger,
Samenhandlung ,

Z & hrtngerMtranae 96 .
gegenüber dem Rathaus ,

2977 Karlsruhe . 21

Buchhalterin
gesucht.

Dame , welche Kenntnisse in
amerikun . Buchführung besitzt und
selbständig gearbeitet hat aus bald
oher später gesucht . Stellung ist
anaenebm und dauernd Offerten
mit Angabe der Gehaltsansprüche
u . bisherigen Tätigkeit unt . Nr 3065
an die Exped. der „ Bad. Presse" .

Größere Fabrik in der Nähe von
Karlsruhe sucht gewandte 8. 1

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Photographie an die Exped .

Presse" unter Nr . 1935« .der „Bad

Tüchtige

aus erstklassige Arbeit sucht
>l per sofort . 3080

Max Peter ,
Kaiserstraße 833 .

Ich suche per sofort evtl . 1 . April
einen soliden, tüchtigen , jungen
Mann als 3064 .2 .1Fahturisten
u . erbitte ausführliche Offerten mit
Lebenslauf u . Gehaltsansprüchen .

Her « ». Römer Naehf .,
Jean Jakobs ,

Trauerwarenfabrik , Karlsruhe i . B.

Bureaudiener.
der Lichtpausen und schriftliche
Arbeiten anzufertigen bat , von
Maschinenfabrik in der Nähe von
Karlsruhe gesucht . Eintritt
1 . April d . Js .

Offerten unter Nr . 1937a an die
Expedition der «Bad . Presse " . 2 .1

Suche per sofort einen jungen,

Wg.Hausburschen
Earl Luukmauu, Konditorei .

Ludwigsplah . 3077

IlauMlMirNche
mst guten Zeugnissen kann sofort
eintreten ; schon in Schreinerei be¬
schäftigte bevorzugt . B7243

6 . H . Ebbecke jun ., Hirschstr. 44.

Für Schneider geiÄäste !
Perfekter Hosenschneider sucht

Arbeit , auch für kleinere Geschäfte.
Offert , sind zu richten u . Nr . 586895
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Kochherd«, aebr . , 2 gut erhalt.,

wegen Wegzug billig zu verkaufen .
B7221 Amalienst raste 43 .

Fahrrad ,
gute Marke , billig abzugeben.
B7230 Gartenstraße 10, 5 . St .

Guterhaltener Sportsliegwaaen
billig zu verkaufen . B7231

Turlacherallee 41 , 4 . St . links .

Stellen finden ;
Junges Mädchen

auS achtbarer Familie wird gegen
sofortige Vergütung gesucht als
Lehrmädchen . Gute Schulzeugnisse
Bedingung . 2998

Geschwister Baer ,
Kaiserstratze 149, 1 . St .

Zum sofortigen ober späteren Eintritt suche
ich noch einige branchekundige Verkäuferinnen
für Manufakturwarea und

'
Damenkonfektion .

M . Schneider
Kaiserstratze 181 . 3067

Kostüm -Büglerinnen
sowieHilfsaiMerinnen

finden danVrnde Beschäftigung. 2851 *

Färberei n . Chem . Waschanstalt
vorm . Ed . Printz A.-G.,

_ _ Etttingerstratzr Rr 65 = = :

B
Suche sofort : Buffetfräulein
in erstes Restaurant , Mädchen

, zu einzelner Dame , Zimmer - ,
Haus - u . Küchenmädchen . Bn«,

Hure » » Böhm , Bürgerstr . 10.

D . Suche schrl :
1 Buffetfräulein . 35—40,
1 Hotelzimmermädchen,
1 Hotelzimmermädchen für la .

Saisonstelle.
1 Anfängerin zum Servieren für

Saijon . 3070
Büro Dietrich, Wnstrcht 38

M
Stellen finden sofort : . .

1 chike Kellnerin i. Cafö. 3 emf.
, Kellnerin « . , HauS- u . Küchen -

mädchen i . Geschäftshaus . Hotel
u . Wirtschaften durch Frau Mayer .
Bureau , Waldhorns »» . 44. 587229

» i
in feines Herrschaftshaus
Mädchen, welches gut kochen

■ kann u . Hausarb . übernimmt
(Zimmermädchen vorhanden)

sowieein gut .Privatzimmermadchen
nach Baden -Baden durch B7239

Frau Reiher , fSÄs ?»:
neb . d . kl. Kirche , Ecke Kaiserstr.

L. Stellen finden :
Köchinnen, Zimmermädchen, Mäd¬

chen für alles , die bürgerl . kochen
können, Haus - und Küchenmadchen
durch War « Zeller , 58 . Reiters
Nächst . , Erbprinzenstr . 23 , ll .

Nach Baden -Baden
sofort oder 15 . März K ö ch,in für
Pension , Privat - , Hotel -Zimmer¬
mädchen . Haushälterin,hoh . Lohn .
Für hier : Haus -, Allein - (Kuche-
mädchen unentgeltlich ) . B7244

lluresu fiennbörer , Kreuzstraße 2V.
Gesucht auf 1 . od. 15 . März

ein tüchtigesMädchen ,
das der besseren Küche u . Haushalt
vorstehen kann . B5171

Lammstraste II », 3. Stock .

Herrschaftsdiener. 28 Jahre , rmt
guten Zeugniffen versehen sucht
dauernde Stellung .

Offerten unt . Nr . B6995 an die
Expedition der „Bad . Presse"

[MssügIl
Auf Anfang April wird auf 6 bis

8 Wochen geprüfte gut empfohlene
Pflegerin in gutes Haus gesucht .
Anzufr . bei Frau Bloehmaiin »
Hebamme, Akademieftr. 26. 587203

u verrriietefi :
Boeckhstraße 15 und 17 schöne 5

timmer- Wohnung , Bad , Balkon,
eranda u . reich !. Zubehör sofort

u . 1 . April zu vermieten . Ä7205
Karlstraße 94, 1 . Stock.

Mathtzstratze 10, Sonntagsplatz, , ist
eineHerrschafts-Wohnung , 6 Zim¬
mer, Balkon, ohne vis -ä-vis , Küche ,
Bad, reich! . Zugehör zu vermieten .
Näheres 1 Treppe . 587199

Sophienstr . 97 ist der 3 Stock von
5 bis 6 Zimmern , Bad , Balkon u .
allem Zugehör auf 1 . April wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
Amalienftr . 28 , Büro . B7210

Mühlburg , Geibelstratze 3, 4 . St ..
ist sofort oder 1 . April eine schone
3 Zimmer -Wohnung zu vermiet .
Näheres 2 . St . lks ., nachmittags
zw . 2—6 Uhr. 537198 .2 .1

Hans Thomastr. 5,
gegenüber dem Bot . Garten , in gut .
ruh . Hause, ist auf 1 . März oder
später Wohn - und Schlafzimmer
zu vermieten . B7195 .2 .1

Näheres daselbst parterre . t
Möbliertes Zimmer

sofort billig zu vermieten .
587234 Markgrafenstr . 44 , 3. St .

Gesucht
wird ein fleißiges
für Hausarbeiten .

Mädchen
intr . 12. März .

3072 Höfel Karpfen , Ludwigspl.

VI 3a < lrf » l « ** ll das zu Hause
,¥ ■ » tieIIeil , sch,af. kann ,
auf 1 . März zur Mithilfe im
Haushalt gesucht . 567207

Falk , Boeckhstraße 38 , 3. St .

häuslichen Arbeiten vorstehen kann,
wird sofort gesucht. Näheres
B7208 Amalienstraste 28 , 3. St .

zur Aushilfe
(ca . 3 Wochen ) ein Mädchen für
Alles gesucht. B7240 .2.1

Schönfeldstr. 1 , III. lks.
Junges Mädchen, einige Stund .

vormittags für Häusl. Arbeiten in
kl . Haushalt gesucht. B7061

Weltzienstratze 33, III .
Auf 15 . März wird gesundes

Mädchen gesucht , welch, die Häusl.
Arb . pünktl . verricht, u . g. Zeugn.
besitzt . Kaiserstr . 163. III . B7I89

Ein einfaches, ehrlich . Mädchen ,
in den Häusl . Arbeiten erfahren ,
findet per 1 . März bei guter Be¬
handlung Stelle . 587079

Kaiserallee 65, im Laden.
Ein ordenil ., fleißiges Mädchen

wird per sofort gesucht.
Zu erfragen Erbprinzenstr . 34

im Cisengeschäft._ 580595 .2 .2
Ein einfaches , williges Mädchen ,

das waschen und putzen kann,
sofort gesucht. Näheres Hebel-
straste 19, 4. St ._ 337218
{Rotlicht auf 1 . Marz tücht . Frau
ivesulyl für Häusl . Arbeit am
Vormittag . B" " Steinstr . 31 , II.

Reinliche Frau oder Mädchen
für täglich 1 —2 Stunden nachm .
gesucht . Hübschste . 22, III ., lks.

I Erste selbständige

Rockarbeilerin,
sowie tüchtige

zuarbetterinnen »
sucht per sofort 3079

lax Peter ,
Kaiserstraße 233 .

ki

!■
Ein Nähmädchen gemcht ,
Kost im Hause . 587164 .2 .2

Marienstraße 59 , 1 . Stock.

C?leiten suchen
Berh. Gärtner ^ Eeschaf-

tiguny im
Herrichten von Gärten u . Gräbern .
B7248 Wielandtstr . IS , 4 . St .

Gut möbliertes Zimmer auf
1 . März zu vermieten . 587200
_ _ Steinstr . 31 , ll .

Möbl. Zimmer nt. Pension an an»
ständ . Fräulein bill . zu vermieten .
B7214 S chützen str. 19 . 2 . St . , r .
Adlerstraße 18a» Vdhs. 5 . St ^ ist
ein schönes, möbl. Mansarden¬
zimmer an ein anständ . Fräul .
zu vermieten. B?183

Belfortstratze 19 ist ein separates ,
nach der Straße gebend. Zimmer ,
unmöbliert , zu Bürozwecken ge¬
eignet, auf 1 . April zu vermieten .
Nah . im 2 . Stock . B7194 .3 .1

Fasanenstraße 19, III ., lks., Ecke
Waldhornstr. , ist ein gut möbl.
Zimmer sofort zu verm . B7185

Fliedenstraße 23, 2. St . ist ein größ .
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. _ ^ 87218

Gartenstraße 40 , 2 Tr ., ist ein gut
möbl . Zimmer sogleich zu ver¬
mieten. B7245

Gottesauerstr . 19 , 2 Trpp ., schönes,
gut möbl . Balkonzimmer , sonnig
u . frei gelegen , sofort oder später
zu vermieten . Auf Verlangen sehr
gute Pension . 587227 .2,1

Kaiserstratze 138, 3 Trepp ., ,st ein
schönes, gut möbl. Zimmer an
Herrn oder Fräulein billig zu
vermieten. _ 337206

Kaiserstr. 175, 4 Treppen , ist ein
fein möbl . Zimmer mit Pens , zu
60 M. abzugeben. Zugl . Mansarde .

Körnerstratze 20, III ., ist ein fein
möbl . Erkerzimmer per sofort od.
1 . März mit od. ohne Pension zu
vermieten. B7080

Kreuzstraste 17. nahe Bahnhof , ist
ein freundl . möbl. Zimmer auf
1 . März zu vermiet . Preis 12 Mk.
monatlich. B7251

Zu erfragen 3 Trepp , rechts .
Leopolbstraße 13,1 . St . , ist ein möbl.
Zimmer mit guter Pension sof . od.
später zu vermieten . _ 5871 93.2 .1

Lcopoldstraße 33, Hth ., 2 . St ., r .»
per sofort möbliertes Zimmer zu
vermieten._ _ 587216

Sovhienstraße 13, III ., ist freundl .
möbl . Zimmer an solides Fraul .
oder Herrn auf 1 . März zu ver¬
mieten. _ 587187

Uhlandstr . 26 , 3 . St ., Ecke Gothe -
straße , ist ein freundliches , aut
möbliertes Zimmer an einen solid.
Herrn sofort sehr billig zu ver¬
mieten. B7116 .2 .2

Werderstr. 79, 1 . St . , rechts, ist ein
schön möbliertes Zimmer , auf die
Straße gehend , für 12 Mk. sofort
zu vermieten. B7233

Aorkstraße 17 , 1 Tr . , rechts , ist
Wohn - u . Schlafzimmer » gut möb¬
liert , an ein od. zwei bess . Herrn
sofort zu vermieten . B7178

Zähringerstraße 49 , 2 . Stock , sauber
möbliertes Mansarden - Zimmer
sofort zu vermieten . B7232

Zähringerstr. 60 b , 2 Trepp, hoch .
,st ein gut möbliertes Zi —
sogleich mit guter Pensic
vermieten . 587r

iet-Gesuche :
Junges Ehepaar
schöne, Helle3 Zimmerwohnung
womöal . m . Bad u . ev. Balkon . Neues
Haus bevorzugt. Offert , unt . 1971e
an die Expedit, der „Bad . Prefie "
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Saison-flus/feflungen
in Öen Scßaufenflem.

TrüfjjaQr unö Sommer 1910 .

Xfeiber - unö Seibenftoffe

jj
"Preiswerte, von der Mode ßeoorzugte Artikel. I

D j—f— <= >—esa —eso —<= >—rjunm —:»■» — ca=>— t— ihi —

' Tn/yffterfFnt speziell ß r elegante Straßenkfeiöer
U/OUluJJlCl , großes Taröensortiment , außerordentlich Qaltßare Qualität . . . . . per Meter * » jO

Crepotl , nzitiz UfotTC , ca. 770 cm. reichhaltiges Taröensortiment . . . per Tlieter 2 . 25

Crepon , rzinz
'
TÜOÜfZ , gefireift, ßr Blusen unö Xfeiöer . . . . . . per Meter '7 . 75

'
T̂ OpZfinQt speziell ßr Musen, in Öen modernßen Tarifen . . per Meter 2 .JO , 7 .6 $, 4

WofWatifl mit Seiöentupfen, entzückende Tleuheit, in vielen modernen Tarifen . . per Meter 2.25
Toftüm - Stoffe ,

“ w - " mgm'm * »" * *+ » * . 3. 75, 2. 80

Schwarz - weiß kariert ßalöwoile . per 7.35
Scßwarz - weiß kariert "Reine Wolle . . . 4. 75
f *

mnn Sn r 'Rinn HeineSeide , mafihöar, großes Taröensortiment , zeichnet sich ganz Besonders -
WvjPt l/v vlJlll 'C)

^
durch außerordentliche Tjaltöarkeit und vornehmen Glanz aus per Meter * • / £/

ÜCllSQ , haßfertig , aus djgper Seide, mit aparter Stickerei . 5/Ödf Q . 00

Scßwarz - weiße karierte Seide . . . : . permter 2S0, 1. 85
Seide mit "Baumwolle , sogenannte Wefdjseide. cn. TO cm freit . . . per Tlieter 4.^0

Große Auswahl in weißen und schwarzen Tleider - Stoffen .

Iv '- m-X-Vt.’
:Lr:\ I

'H

2997

Frühjahrs -Aussaat
empfehle ich mein bestaffortierteS Lager von

Gemüse- , Feld - , Gras - und
Blumensämereien

in anerkannt vorzüglichen Dorten und sichere bei billigst
gestellten Preisen reelle Bedienung zu . 2978

Carl Weiss Nachf. , Midlai,
96 Zähringerstratze 96, am Marktplatz. R

6 Qg =

& <ifirrnh » « tiauf ). gut• yflljlillv erh. , zu verkaufen .
« 7197 Uhlandstr . 2« . 4 . St .
Junge Dackel ,

. rassenrein , preiswert zu verkaufen.' » 7X86 « esfingstr . 45 , 2 . St .

2 engl. eis . Kettstellen , weift ,in schöner Ausführung , m . Matratze ,
Pfeilerspiegel mit Konsole, Plüsch¬
diwan , Chiffonnier , Kommode, alles
gut erhalten , billig zu verkaufen .
2944 .2 .2 Kronen str . 32, Rückgeb .

WenNiilag - u .stbeliSiijch
erhalten best. Herren sehr preiswert .
B7179.5.1 Leopold straste 31, II

Heirat ,
Junger Mann , 29 Jahre alt . von

angenehmem Aeußern , gutem Ein¬
kommen und Vermögen, sucht mit
junger Dame , der an gemütlicher
Häuslichkeit gelegen i >r , in Ver¬
bindung zu treten zwecks späterer
Heirat . Offerten u . Nr . B7182 an
die Exp , der „Bad . Preffe " erb.

Rohhaar-Matratze .
sehr gut erhalten , mit neuem Drell ,
sowie mit Wollaustage, wird äußerst
billig verkauft. B7154
_ Bürgerst ». 16 , Hths . Part .

Antike Kommode ^
mit Aufsatz und Messingbeschlägen,
zu verkaufen . Näheres unter Nr.
4) 7162 in der Exp . der „ Bad . Preise " .

Hasen mit Ltall.
2 echte franz . Widder mit schönem

verschließbarem Stall billig abzug.
Anzuseh. mittags zwischen 1—3 Uhr .
857118.2.2 Brauerttr . 7, Part . L

Ä SUdweststadt . ■ -
fuhren : : Uhren ©

Durch Bareinkauf empfehle ich zur Kommunion , Konfirmation u .
auf Ostern einen großen Posten gute abgezogene Herren - u. Damen -
Uhren zu den allerbilligsten Preisen . — Für jede Uhr 3 Jahre schriftl .
Garantie . Kein Laden , daher billigste Preise . Renommierte Werkstätte
für jede Art Uhren , l | n T Ifi{ | hoi » Uhrmacher«Moldarbeiter . Karlsruhe ,
Gold- u.Silberwar . tl »v1 »lKlillIvl, Kla«prechtstr. 2,pt .,EckeKarlstr. B" "

Umzüge
werd. bill. u. pünktl . besorgt. B" "
Durlacherstr . 30, Dchreinerwerkft ,

Tüchtige Schneiderin sncht now
Knnden außer dem Hause und
nach auswärts . B7224

Fr . Reust, « aiferstr. 74. 3 Tr.
Wer strickt Strümpfe

mit der Hand an ?
Offerten unter Rr . B7192 an die

Erved . der „Bad . Preffe " erbeten.

Großer billiger
> Hermiliiche-Aiisverkaiil!
■ - AnttionSlokal — Herreastraße 16. -
■B ute Montag und folgende Tage, vormittag - 8 Uhr

und nachmittags 2 Uhr beginnend , wird im Auftrag ein
WM großes Tuchlager. mehrere hundert Fabrikreste und Coupons.
W größtenteils bessere, darunter hochmoderne, sowie Original
M englische Stoffe für Herrenanzüge, Paletots , Hosen , Damen-
^ ^ kostüme und Röcke, da vollständig geräumt sein muh . zu
DW jedem annehmbaren Preise abgegeben , wozu Lieb-

Haber ohne Kaufzwang Höst , einladet 97299
Sarlsrube. Mj . Hlschniaim , MtirMMU

Damenrad
ein älteres , gebrauchtes , zum Ler¬
nen . zu kaufen gesucht. B7191L .1

Offerten mit Preisangabe an
Anton Kiefer inDurmerShei« .

Ein gnt erhaltener
Ainder -Lieg- «. Sitz -Wagen
ist abzugeben . 337202

Lachuerstr. 18, Hths . 3 . St -, r . .
Gut erhalt . Lieg - ». Eitzwaae »

billig zu verkaufen . B721o
Leopoldstraße 33. Hth . 2. St . r. ,
D .tcii «linnde

von erstklassigen Eltern , ei« Wurf
billig abzugeben , nebst der Mutter .

Karlsrnhe -Mühlburg .
Marktftraße 4. » 7181


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

